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Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf

Auszug aus der Niederschrift über die 37. Sitzung 
des Stadtrates am 7. November 2022

TOP 4 - Beschluss Sitzungsplan 2023 -
Beschluss Nr. 91/2022
Der Stadtrat beschließt den Sitzungsplan für 2023. Die Aus-
schusssitzungen werden nach Erfordernis durchgeführt.

TOP 5 - Bestätigung des Betreibervertrages mit 
der Greifenstein-Bühne GmbH für die 
Jahre 2023 bis 2027 -

Beschluss Nr. 92/2022
Der Stadtrat bestätigt den Betreibervertrag für die Jahre 2023 
bis 2027 mit der Greifenstein-Bühne GmbH zur Betreibung der 
als Vertragsgegenstand genannten Objekte auf den Greifenstei-
nen.

TOP 6 - Breitbandausbau -
Beschluss Nr. 93/2022
Der Stadtrat beschließt, die Tiefbauarbeiten zum Breitbandaus-
bau bis zum Eingang des Änderungsförderbescheides in enger 
Abstimmung mit dem Projektträger PwC und dem Ingenieur-
büro MRK bis zum Ende des laufenden Jahres 2022 auf eigene 
Verantwortung fortzuführen.

TOP 7 - 4. Änderungssatzung zur Elternbeitrags-
satzung für Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege: Erhöhung der Krippen- 
und Kindergartenbeiträge gemäß der 
aktuellen Betriebskostenabrechnung -

Beschluss Nr. 94/2022
Der Stadtrat beschließt die 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten 
für die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und 
in der Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung für Kinderta-
geseinrichtungen und Kindertagespflege).

TOP 9 - Regelung der Sonntagsöffnungszeiten 
der Stadt Ehrenfriedersdorf durch Rechts-
verordnung -

Beschluss Nr. 95/2022
Der Stadtrat beschließt die Rechtsverordnung zur Ladenöff-
nungszeit der Stadt Ehrenfriedersdorf im Kalenderjahr 2022 
gemäß Anlage.

TOP 11 - Beauftragung Sanierungs- und 
Nutzungskonzept für alte Turnhalle -

Beschluss Nr. 96/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Büros cm.a chris-
tianmertens.architekten, Planitzer Straße 2, 08056 Zwickau, mit 
der Erstellung eines Nutzungs- und Sanierungskonzeptes für die 
Umnutzung der alten Turnhalle in der Wiesenstraße 18 C zu ei-
nem Familienzentrum. Der Auftragswert beträgt ca. 7.800 EUR 
brutto.

TOP 12 - Änderung zum Beschluss 78/2020 vom 
07.12.2020 - Erhöhung des Förderbetrags 
für das Gebäude Annaberger Straße 10 -

Beschluss Nr. 97/2022
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung des Förderbetrags für die 
Modernisierung des Gebäudes Annaberger Straße 10.

TOP 13 - Beschluss zur Mitverlegung Glasfaser 
im Rahmen Erneuerung Stromleitung -

Beschluss Nr. 98/2022
Der Stadtrat stimmt der Unterzeichnung des Angebotes der 
Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, Industriestraße 
10, 06184 Kabelsketal, zur Mitverlegung der Breitband-Trasse 
im Bereich MSK Stahl und Behälterbau bis Greifenbachmühle in 
einer Höhe von ca. 14.300 EUR netto zu.

TOP 14 - Beschluss zur Beauftragung eines 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzko-
ordinators für das Objekt Schiller-
straße 21 -

Beschluss Nr. 99/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Ingenieurbüros 
Ehrler, Lutherstraße 29, 09376 Oelsnitz/ Erzgebirge, mit den 
Leistungen der Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordi-
nation am Objekt Schillerstraße 21, in einer Gesamthöhe von 
11.000 EUR brutto.
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TOP 7 - 4. Änderungssatzung zur Elternbeitrags-
satzung für Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege: Erhöhung der Krippen- 
und Kindergartenbeiträge gemäß der 
aktuellen Betriebskostenabrechnung -

Beschluss Nr. 94/2022
Der Stadtrat beschließt die 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Erhebung von Elternbeiträgen und weiteren Entgelten 
für die Betreuung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und 
in der Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung für Kinderta-
geseinrichtungen und Kindertagespflege).

TOP 9 - Regelung der Sonntagsöffnungszeiten 
der Stadt Ehrenfriedersdorf durch Rechts-
verordnung -

Beschluss Nr. 95/2022
Der Stadtrat beschließt die Rechtsverordnung zur Ladenöff-
nungszeit der Stadt Ehrenfriedersdorf im Kalenderjahr 2022 
gemäß Anlage.

TOP 11 - Beauftragung Sanierungs- und 
Nutzungskonzept für alte Turnhalle -

Beschluss Nr. 96/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Büros cm.a chris-
tianmertens.architekten, Planitzer Straße 2, 08056 Zwickau, mit 
der Erstellung eines Nutzungs- und Sanierungskonzeptes für die 
Umnutzung der alten Turnhalle in der Wiesenstraße 18 C zu ei-
nem Familienzentrum. Der Auftragswert beträgt ca. 7.800 EUR 
brutto.

TOP 12 - Änderung zum Beschluss 78/2020 vom 
07.12.2020 - Erhöhung des Förderbetrags 
für das Gebäude Annaberger Straße 10 -

Beschluss Nr. 97/2022
Der Stadtrat beschließt die Erhöhung des Förderbetrags für die 
Modernisierung des Gebäudes Annaberger Straße 10.

TOP 13 - Beschluss zur Mitverlegung Glasfaser 
im Rahmen Erneuerung Stromleitung -

Beschluss Nr. 98/2022
Der Stadtrat stimmt der Unterzeichnung des Angebotes der 
Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH, Industriestraße 
10, 06184 Kabelsketal, zur Mitverlegung der Breitband-Trasse 
im Bereich MSK Stahl und Behälterbau bis Greifenbachmühle in 
einer Höhe von ca. 14.300 EUR netto zu.

TOP 14 - Beschluss zur Beauftragung eines 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzko-
ordinators für das Objekt Schiller-
straße 21 -

Beschluss Nr. 99/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Ingenieurbüros 
Ehrler, Lutherstraße 29, 09376 Oelsnitz/ Erzgebirge, mit den 
Leistungen der Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordi-
nation am Objekt Schillerstraße 21, in einer Gesamthöhe von 
11.000 EUR brutto.

TOP 15 - Beschluss über die Vergabe der Bau-
leistungen zur Erneuerung des Gehwegs 
Max-Wenzel-Straße Nähe Kita -

Beschluss Nr. 100/2022
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Bauleistung zur Erneu-
erung des Gehwegs Max-Wenzel-Straße an die Firma Gebrüder 
Rehnert GmbH mit einem Auftragswert in Höhe von 23.588,48 
EUR.

TOP 16 - Kauf Flurstück 1048 -
Beschluss Nr. 101/2022
Der Stadtrat beschließt den Kauf des Flurstückes 1048 der Ge-
markung Ehrenfriedersdorf zzgl. der üblichen Erwerbsneben-
kosten.

4. Änderungssatzung
zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und 
weiteren Entgelten für die Betreuung von Kindern in Kinder-
tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege
(Elternbeitragssatzung für Kindertageseinrichtungen und Kin-
dertagespflege)

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. 
März 2018 (SächsGVBl. S.  62), die zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 9.  Februar  2022 (SächsGVBl. S.  134) geändert 
worden ist sowie der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetz (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das durch Artikel 2 Ab-
satz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) ge-
ändert worden ist und des Sächsischen Gesetzes zur Förderung 
von Kindern in Tageseinrichtungen (SächsKitaG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 15.  Mai  2009 (SächsGVBl. S.  225), 
das zuletzt durch Artikel 13 des Gesetzes vom 21.  Mai  2021 
(SächsGVBl. S. 578) geändert worden ist, hat der Stadtrat der 
Stadt Ehrenfriedersdorf in seiner Sitzung am 07.11.2022 mit 
Beschluss Nr.94/2022 folgende Änderungssatzung beschlossen.

§ 1 Änderung
Die Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen und wei-
teren Entgelten für die Betreuung von Kindern in Kindertages-
einrichtungen und in der Kindertagespflege (Elternbeitrags-
satzung für Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege) 
vom 03.11.2015 (veröffentlicht in den Bergstadt-Nachrichten 
Nr. 304 am 27.11.2015) i. d. F. der 1. Änderungssatzung vom 
06.09.2016 (veröffentlicht in den Bergstadt-Nachrichten Nr. 314 
am 30.09.2016), der 2. Änderungssatzung vom 26.09.2017 (ver-
öffentlicht in den Bergstadt-Nachrichten Nr. 327 am 27.10.2017) 
und der 3. Änderungssatzung vom 02.10.2018 (veröffentlicht in 
den Bergstadt-Nachrichten Nr. 339 am 30.10.2018) wird wie 
folgt geändert:

Die Anlage zu § 4 wird wie folgt neu gefasst:

Anlage zu § 4 der Elternbeitragssatzung für Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflege

(1) Der Elternbeitrag beträgt gemäß § 1 SächsKitaG nach Ein-
richtungsart in Verbindung mit § 15 SächsKitaG wie folgt:

Kinderkrippe
Kinder in Kindertagesbetreuung nach SächsKitaG
ungekürzt
         bis 9 h                      bis 6 h                     bis 4,5 h
1      198,00                      132,00                       99,00
2      118,80                        79,20                       59,40
3        39,60                        26,40                       19,80     
alleinerziehend
1       178,20                     118,80                       89,10
2       106,92                       71,28                       53,46
3         35,64                       23,76                       17,82

Kindergarten
ungekürzt
1         98,00                        65,33                      49,00
2         58,80                        39,20                      29,40
3         19,60                        13,07                        9,80
alleinerziehend
1         88,20                        58,80                      44,10
2         52,92                        35,28                      26,46
3        17,64                         11,76                        8,82

Hort
             6 h                            5 h                            4 h
ungekürzt
1        55,00                        45,00                       36,00
2        33,00                        27,00                       22,00
3        11,00                          9,00                         7,00
alleinerziehend  
1        49,00                        41,00                       33,00
2        29,00                        24,00                       19,00
3          9,00                          8,00                          6,00

(2) Wird die vertraglich vereinbarte Betreuungsdauer innerhalb 
der Öffnungszeit der Einrichtung überschritten, werden weitere 
Entgelte nach folgenden Maßgaben pro angefangene Stunde 
erhoben:

1. für die Betreuung als Kinderkrippenkind
    ein weiteres Entgelt in Höhe von 4,85 €

2. für die Betreuung als Kindergartenkind
    ein weiteres Entgelt in Höhe von 2,35 €

3. für die Betreuung als Hortkind
    ein weiteres Entgelt in Höhe von 1,90 €.

(3) Personensorgeberechtigte in einer besonderen Situation 
können für ihr Kind eine kurzfristige Gastbetreuung in Anspruch 
nehmen. Die Entscheidung über die Aufnahme obliegt der Lei-
tung der Kindertageseinrichtung. Der Elternbeitrag für Gastkin-
der beträgt 

im Krippenbereich/pro Tag
bis 9 h 				   43,50 € 
bis 6 h				    29,00 € 
bis 4,5 h 			   21,75 € 
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Ortsrecht
der Stadt Ehrenfriedersdorf

Rechtsverordnung zur Ladenöffnung der 
Stadt Ehrenfriedersdorf im Kalenderjahr 
2022

Aufgrund von § 8 Abs. 1 des Sächsischen Laden-
öffnungsgesetzes (SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBI. S.338), zuletzt durch Artikel 39 des 
Gesetzes vom 27. Januar 2012 (SächsGVBI. S.130, 
140) geändert, wird durch Beschluss Nr. 95/2022 
des Stadtrates der Stadt Ehrenfriedersdorf vom 
07.11.2022 verordnet:

§ 1 Verkaufsoffene Sonntage nach § 8 Abs. 1
SächsLadÖffG
Die Verkaufsstellen der Stadt Ehrenfriedersdorf dür-
fen abweichend von § 3 Abs. 2 SächsLadÖffG an fol-
genden Tagen zwischen 12:00 und 18:00 Uhr geöff-
net sein:

Sonntag, 11. Dezember 2022 3. Advent
Eröffnung des Ehrenfriedersdorfer Märchenweih-
nachtsmarktes mit Stollenanschnitt und kleinem 
Bergaufzug sowie Weihnachtssingen. Erleben von 
weihnachtlichen Traditionen und kulturellen Veran-
staltungen insbesondere für Kinder und Familien. 
Dieses traditionell jährlich stattfindende Fest ist für 
die Stadt im Hinblick auf die prägende soziale und 
kennzeichnende kulturelle Lebensweise ein beson-
derer Anlass.

Die Ladenöffnungszeiten und der Anlass stehen in 
einem engen räumlichen Verhältnis zueinander. Die 
anlassgebende Veranstaltung wirkt sich auf das ge-
samte Stadtgebiet aus und stellt aus Besuchersicht 
den Hauptanlass dar. Das Gesamterscheinungsbild 
ist durch den Anlass geprägt und steht im Einklang 
zueinander. Die vergangenen durchgeführten Weih-
nachtsmärkte haben gezeigt, dass die Besucherzahl 
zum Weihnachtsmarkt bei weitem die übliche Kun-
denfrequenz in den ortsansässigen Verkaufsstellen 
übersteigt. Die Erhebungen der Daten ergibt sich aus 
der Befragung von Ladeninhabern, Tourismus und 
Gastronomie sowie von Bürgern und deren Besu-
chern. Es wurden zum Weihnachtsmarkt 500 bis 600 
Besucher registriert, bei einem normalen Samstag 
ca. 30 Besucher.

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
1. Ordnungswidrig handelt, wer entgegen §1 Ver-
kaufsstellen öffnet, soweit keine anderweitigen Re-
gelungen getroffen worden sind.

im Kindergartenbereich/pro Tag
bis 9 h				    21,20 €
bis 6 h				    14,20 €
bis 4,5 h			   10,60 €

im Hortbereich/pro Tag
bis 6 h				    11,50 €
bis 5 h				      9,60 €
bis 4 h				      7,70 €

§ 2 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die 3. Änderungssatzung vom 02.10.2018 außer 
Kraft. 

Ehrenfriedersdorf, den 08.11.2022

Silke Franzl
Bürgermeisterin				  

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der SächsGemO zustande gekommen sind, ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 	
     erfolgt ist;
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, 	
     die Genehmigung oder die Bekanntmachung 	        	
     der Satzung verletzt worden sind;
3.  der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 	
     SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
     sprochen hat;
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 1 SächsGemO genannten  	
     Frist
a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-	 	
     standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif	
     ten gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des 	      	
     Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 	
     schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziff. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Ehrenfriedersdorf, den 08.11.2022

Silke Franzl
Bürgermeisterin				  
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2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 
SächsLadÖffG mit einer Geldbuße geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft. 

Ehrenfriedersdorf, 08.11.2022

Silke Franzl					   
Bürgermeisterin

Ortsrecht
der Stadt Ehrenfriedersdorf

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-
ten der Sächsischen Gemeindeordnung zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft  	
     erfolgt ist;
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, 	
     die Genehmigung oder die Bekanntmachung der  	
     Satzung verletzt worden sind;
3.  der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 	
     SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-
     sprochen hat;
4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 1 SächsGemO genannten  	
     Frist
a.) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
     beanstandet hat oder
b.) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrif-	       	
     ten gegenüber der Stadt unter Bezeichnung des 	       	
     Sachverhaltes, der die Verletzung begründen 
     soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziff. 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen.

Ehrenfriedersdorf, 08.11.2022

Silke Franzl					   
Bürgermeisterin
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
es gibt gute Zeiten und es gibt weniger gute 
Zeiten. Wir sind uns sicher einig darüber, 
dass das zu Ende gehende Jahr mit seinen 
weltpolitischen Entwicklungen und Ereig-
nissen in die Geschichtsbücher eingehen und in keiner guten 
Erinnerung bleiben wird.

In dieser Adventszeit blicken wir auf ein Jahr zurück, in dem 
viel geschehen ist. In der Welt, in Europa, in Deutschland. Die 
weihnachtliche Botschaft „Friede auf Erden!“ klingt in diesem 
Winter besonders eindringlich. Wir haben schmerzhaft erfah-
ren müssen, dass Frieden auch in Europa keine Selbstverständ-
lichkeit mehr ist.
Dazu kommt die Energiekrise, die bei vielen Menschen existen-
zielle Sorgen auslöst. Lieferketten wurden unterbrochen, teils 
noch durch Corona, teils durch den Krieg in der Ukraine. Die 
explodierenden Preise machen den Verbrauchern zu schaffen. 
Auch die Wirtschaft blickt sorgenvoll in die Zukunft – und die 
Bundesregierung muss sich eingestehen, dass sie nicht für alle 
Probleme sinnvolle Lösungen parat hat.

Das zu Ende gehende Jahr 2022 war für alle von uns eine emo-
tionale Achterbahnfahrt wie kaum jemals zuvor. Wir haben so 
manche gesellschaftliche Zerreißprobe hinter uns – und wohl 
auch noch einige vor uns. Und dennoch sind Krisen immer auch 
die Keimzelle für neue Ideen und Hoffnung. Nach mehr als zwei 
von Corona geprägten Jahren haben wir den Wert von Gemein-
schaft und Zusammenhalt wieder schätzen gelernt. Im Kleinen 
wie im Großen. Und so wie es aussieht werden wir diesen Ge-
meinschaftssinn in der nächsten Zeit noch dringend brauchen.

Was mich dabei dankbar und zuversichtlich stimmt: Bei meiner 
täglichen Arbeit begegne ich Menschen, die sich beruflich oder 
ehrenamtlich großartig engagieren, um gemeinsam etwas für 
unsere Heimat zu bewirken, Neues aufzubauen und die Stadt 
voranzubringen. Sie halten unsere Vereine und Organisationen 
am Laufen, sie stärken die Freiwillige Feuerwehr oder das Tech-
nische Hilfswerk, sie bringen sich in die kommunalen Gremien 
ein, wirken in der Kirchgemeinde, in der Nachbarschaft oder 
helfen bei der Flüchtlingsaufnahme. Sie tragen gemeinsam 
dazu bei, dass es sich in Ehrenfriedersdorf gut leben lässt - das 
macht unsere Welt wärmer und freundlicher.

Trotz der erschwerten Rahmenbedingungen in diesem Jahr, Eh-
renfriedersdorf ist in Bewegung und vielfältige Kultur- und Ver-
einsprojekte wurden erfolgreich umgesetzt. So denke ich zum 
Beispiel an unser 125-jähriges Schuljubiläum und der damit ver-
bundenen ereignisreichen Schulfestwoche, an das großartige 
„1. Musik-Neinerlaa“, an das Festkonzert des Posaunenchors in 
unserer St. Niklas Kirche, an die Eröffnungsfeier der Grasski-Ju-
niorenweltmeisterschaft, das Chorkonzert des Frauenchors aus 
unserer Partnerstadt Podborany, an die liebevoll organisierten 
Kunstausstellungen in der sogenannten „Süßen Ecke“ und im 
Museum des Besucherbergwerkes und an die Einweihung der 
Purple-Path-Wildschweinskulpturen auf dem Sauberg, um nur 
einiges zu nennen. 
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Sprechzeiten in der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag		  09:00 – 11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 09:00 – 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag	14:00 – 18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 45 34
Sachbearbeiterin Frau Seidel

Im Oktober gratulierte Frau Franzl zusammen mit Herrn Decker 
und Herrn Uhlig in unserer Partnerstadt Podbořany dem Bürger-
meister Radek Reindl zur Wiederwahl
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Besonders freue ich mich, dass wir in diesem Jahr endlich wie-
der Veranstaltungen für unsere Senioren wie z. B. die Senioren-
weihnachtsfeier durchführen konnten.

In Ehrenfriedersdorf wurden 2022 aber auch umfangreiche 
Baumaßnahmen, Investitionen und Projekte weiter vorange-
trieben oder auf den Weg gebracht. Exemplarisch nenne ich 
den umfassenden Ausbau des Glasfasernetzes und die laufen-
den Umbauarbeiten im alten Amtsgericht. 

Mit dem Sieger des Realisierungswettbewerbs zum „Grünen 
Band von Ehrenfriedersdorf“, dem Planungsbüro UKL – Ulrich 
Krüger Landschaftsarchitekten Dresden, wurde nicht nur ein 
geeigneter Planer ermittelt, damit können nun auch zu diesem 
vom Bund geförderten Projekt die detaillierten Planungen und 
erste Umsetzungen im Jahr 2023 beginnen.
Diese Großprojekte und weitere zahlreiche Maßnahmen for-
dern uns im Jahr 2023 sowohl personell als auch finanziell. In 
Anbetracht der Energiekrise und ihrer wirtschaftlichen Beglei-
tumstände, die sich unmittelbar in der Haushaltsplanung für 
die Jahre 2023 und 2024 widerspiegeln, werden die Heraus-
forderungen für unsere Stadt in den kommenden Jahren nicht 
abnehmen. Wir sehen daher bei allem Optimismus einem sehr 
spannenden Jahr 2023 entgegen.
Lassen Sie uns alle im kommenden Jahr zusammenstehen und 
die bevorstehenden Herausforderungen – wie in der Vergan-
genheit auch – gemeinsam und demokratisch meistern. 

Lassen Sie uns die Adventszeit und die Weihnachtstage nutzen, 
um etwas zur Ruhe zu kommen, um Kraft und Zuversicht zu 
tanken und um sich auf das Wesentliche und Schöne zu besin-
nen. Halten Sie in der Advents- und Weihnachtszeit inne und 
nehmen Sie sich Zeit für das Wichtigste:  Zeit für Ihre Familie, 
Bekannte, Freunde und Mitmenschen.

Liebe Ehrenfriedersdorferinnen und Ehrenfriedersdorfer,

unsere kleine Bergstadt hat jede Menge Potential, Lebensquali-
tät und Geschichte inmitten einer wunderbaren Landschaft. All 
das muss lebendig sein und es muss lebendig bleiben. 

Liebe Vereinsmitglieder aller Vereine, vielen Dank für die geleis-
tete Arbeit. Sie ist ein fester Bestandteil im gesellschaftlichen 
Miteinander unserer Stadt. Es gibt viel bürgerschaftliches En-
gagement vor Ort in unserer Kommune, danke dafür! Ein gro-
ßes Dankeschön allen Kameradinnen und Kameraden unserer 
Feuerwehr. Es war ein turbulentes Jahr, und wir können uns 
froh und glücklich schätzen, dass sich engagierte und sehr gut 
ausgebildete Feuerwehrkameraden mit hervorragender Feuer-
wehrtechnik für unser aller Wohl einsetzen.

Mein herzlichster Dank gilt den ortsansässigen Unternehmerin-
nen und Unternehmern der Stadt Ehrenfriedersdorf. Ohne sie 
wären in den letzten Jahren viele positive Entwicklungen nicht 
möglich gewesen. 
Wir sind als Stadt weiterhin offen für Geschäftspartner und Un-
ternehmen, die eine neue Heimat suchen. Wir sagen respekt-
voll Danke für die Leistung des medizinischen Personals in den 
Arztpraxen und Pflegeeinrichtungen der Stadt. 

Alle Erzieherinnen und Erzieher unserer Kindertagesstätten so-
wie die Lehrerinnen und Lehrer unserer Grund- und Oberschu-
le leisten eine hervorragende Bildungsarbeit für unsere Kinder, 
vielen herzlichen Dank dafür! 

Bedanken möchte ich mich ebenfalls bei den Kirchgemeinden 
unserer Stadt. Sie leisten eine wertvolle Arbeit im Einsatz für 
den Nächsten und für das Miteinander in unserer Kommune. 

Danke sage ich auch allen Beschäftigten in unserer Stadt, die in 
der Stadtverwaltung, auf dem Bauhof und in den kommunalen 
Gesellschaften des Besucherbergwerkes Zinngrube & Minera-
logisches Museum Ehrenfriedersdorf, der Stadtbau GmbH und 
der Campingpark Greifensteine GmbH ihren Dienst mit Engage-
ment ausüben. 
Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, die Entwicklung un-
serer lebens- und liebenswerten Stadt voranzubringen. Zum 
Jahresausklang möchte ich deshalb allen Genannten und nicht 
Genannten, die sich in Ehrenfriedersdorf und für Ehrenfrieders-
dorf engagieren, meine Wertschätzung ausdrücken.  

Ich wünsche Ihnen allen im Namen des Stadtrates und der 
Stadtverwaltung ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest so-
wie für das Jahr 2023 viel Gutes, Zuversicht, vor allem Gesund-
heit und uns allen Frieden.

Es grüßt Sie mit einem herzlichen Glück auf
Ihre Bürgermeisterin
Silke Franzl
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In allen Themenbereichen konnte der Entwurf des Büros UKL 
Landschaftsarchitekten aus Dresden am meisten überzeugen.
Die eingereichten Arbeiten können auch nach Beendigung der 
Ausstellung im Rathaus auf der städtischen Internetseite, unter 
der Rubrik „Wirtschaft und Bauen“ im Themenbereich „Modell-
projekt Grünes Band“ angeschaut werden. Als nächsten Schritt 
reichen die Preisträger ihr Honorarangebot ein, so dass eine 
Beauftragung voraussichtlich in der ersten Stadtratssitzung des 
kommenden Jahres erfolgen kann. Dann beginnen die eigent-
lichen Planungen, zu welchen wir Sie fortlaufend informieren. 

Das Ordnungsamt informiert:
Information des Landratsamtes Erzgebirgskreis
Der Fuchs im befriedeten Bezirk

Das Vorkommen von Füchsen innerhalb der bebauten Ortslagen 
hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen und ist durch 
die dort vorhandene leicht erreichbare Nahrung (z.B. Kompost-
haufen, Abfalleimer) sowie Unterschlupfmöglichkeiten begrün-
det. Die bloße Sichtung eines Fuchses in diesen Gebieten ist 
somit nicht ungewöhnlich und nicht in jedem Fall bedenklich.
Bei abnormem Verhalten oder Hinweisen auf Krankheiten wie 
z.B. Räude ist jedoch eine Benachrichtigung des jeweiligen 
Jagdbezirksinhabers angebracht, da dieser gesetzlich zur Mel-
dung bzw. Bekämpfung von Wildkrankheiten verpflichtet ist (§ 
23 „Inhalt des Jagdschutzes“; § 25 „Jagdschutzberechtigte“ – 
Bundesjagdgesetz (BJagdG)).
Die Bejagung von Füchsen auf jagdbaren Flächen obliegt dem 
jeweiligen Jagdausübungsberechtigten. Innerhalb der bebau-
ten Ortslagen, auf Friedhöfen, sowie bei allen Gebäuden, die 
zum Aufenthalt von Menschen dienen, handelt es sich um be-
friedete Bezirke, in denen die Jagd ruht. Auf diesen Flächen 
dürfen nach dem Sächsischen Landesjagdgesetz Eigentümer, 
Nutzungsberechtigte sowie von ihnen Beauftragte u. a. Füchse 
jederzeit fangen. Im Einzelfall kann der Betroffene mit einem Jä-
ger als hierfür sachkundige Person eine privatrechtliche Verein-
barung beispielsweise zum Fang des Fuchses mittels einer Falle 
abschließen, der Jäger ist hierzu jedoch nicht verpflichtet, be-
sitzt jedoch das nötige Fachwissen. Der Schusswaffengebrauch 
ist im befriedeten Bezirk grundsätzlich nicht zulässig (§ 6 Befrie-
dete Bezirke; „Ruhen der Jagd“ – Sächsisches Landesjagdgesetz 
(SächsLJagdG)).
Jedoch gilt auch, dass jeder Tierhalter selbst für den Schutz 
seines Eigentümsverantwortlich ist und somit seinen „Hühner-
stall“ entsprechend sichern muss.

Der Bürgerservice informiert:
Kunst auf dem Sauberg
Skulptureneinweihung und Ausstellungseröffnung

Auf dem Sauberg trafen am Samstag, den 5. November, Berg-
bau und Kunst aufeinander. Mit einem kulturellen Doppelschlag 
unterstrich unsere Stadt ihren Anspruch, auf dem regionalen 
Kunst und Kulturweg PURPLE PATH zum Kulturhauptstadtjahr 
2025 eine führende Rolle zu spielen.

Bei freundlich-kühlem Spätherbstwetter hatten sich die rund 
120 Gäste zunächst auf der Freifläche hinter dem Grubenge-
bäude versammelt, empfangen von einem Bläserensemble des 
bergmännischen Musikvereins Ehrenfriedersdorf. Im Halden-
gestein hinter dem Oswald-Barthel-Turm haben nun drei le-

Der Kämmerer informiert aus dem 
Sachgebiet Finanzen
Doppelhaushaltsplanung 2023/2024 – Bürgerhaushalt

Derzeit laufen die finalen Arbeiten für die Erstellung des Dop-
pelhaushaltsplanes 2023/2024. Dabei ist es auch sehr wichtig 
für die Kämmerei, Meinungen und Wünsche der Bürger zu ken-
nen. Selbstverständlich haben deshalb auch in Ehrenfrieders-
dorf Bürger die Möglichkeit, Meinungen und Ideen über aus 
ihrer Sicht dringend zu lösende Aufgaben in die Haushaltspla-
nung einzubringen. Dazu kann bis Mitte Dezember gern in der 
Kämmerei vorgesprochen werden. Mittelbereitstellungen dafür 
erfolgen zum Beispiel über den Verfügungsfonds im Städtebau-
programm.
Die im kommenden Haushaltsplan zu veranschlagenden Aus-
zahlungen werden wieder sehr vielfältig sein, einerseits für 
Pflichtaufgaben der Stadt wie für die Feuerwehr, die Schulen 
oder Kindertagesstätten, aber auch für freiwillige Aufgaben 
wie für Tourismus, Sport und Freizeit oder Vereine. Auch bei 
den Investitionen soll wieder viel bewegt werden, wie zum 
Beispiel die Wohn- und Gewerbegebietserweiterungen, der 
Breitbandausbau und die weitere Stadtkernsanierung mit dem 
Schulerweiterungsbau im ehemaligen Amtsgericht. Umweltin-
vestitionen im Rahmen des Förderprogramms „Grünes Band“ 
sind genauso Schwerpunkte des Haushaltsplanes 2023/2024 
wie die Investitionen in den Förderprogrammen für zukunfts-
fähige Innenstädte, Sportanlagenbau und LEADER, worüber die 
Sanierungen für das Berghaus auf den Greifensteinen und für 
das Haus der Gemeinschaft geplant sind.
In der ersten Stadtratssitzung des Jahres 2023 ist im Stadtrat 
die öffentliche Beratung über den Haushalt 2023/2024 und die 
Beschlussfassung dazu vorgesehen.

Thomas Seidel - Stadtkämmerer

Das Bauamt informiert:

Projekt „Grünes Band Ehrenfriedersdorf“ geht in die nächste 
Runde

Es war lange Zeit sehr ruhig beim Projekt „Grünes Band Ehren-
friedersdorf“. Das ändert sich nun, denn der seit dem Sommer 
durchgeführte Ideen- und Realisierungswettbewerb wurde 
am 9. November 2022 zum Abschluss gebracht. Hier fand die 
Sitzung des Preisgerichts statt, welche aus den drei eingegan-
genen Arbeiten die beste ausgewählt hat. Bei der Diskussion 
wurde nicht nur die Schaffung von mehr Grünflächen zur Kli-
maverbesserung, die Gestaltung und Funktionalität – u. a. Er-
halt der Stellplätze in Verbindung mit einer Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität – berücksichtigt, sondern auch die Bewirt-
schaftung der Anlagen. 
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bensgroße bronzene Wildscheine des Dresdener Künstlers und 
Kunstprofessors Carl Emanuel Wolff eine Bleibe gefunden. Die 
Tiere fügen sich nicht nur optisch in das Gelände ein. Bürger-
meisterin Silke Franzl räumte in ihrer Begrüßungsrede ein, dass 
sie zunächst gestutzt habe, bei der Vorstellung, Schweine als 
Kunstwerk für den öffentlichen Raum zu erhalten, aber sie stell-
te dann fest: „Das passt perfekt. Wir haben Schwein gehabt!“ 
Denn die „wilden Säue“ stellen nicht nur einen Bezug zur legen-
dären Namensgebung des Saubergs und den ersten Zinnfunden 
her, auch ihr Material – Bronze – verweist auf die 800-jährige 
Geschichte des Zinnerzabbaus im Ehrenfriedersdorfer Revier,  
denn ohne Zinn gäbe es schließlich keine Bronze.

Der Künstler Prof. Carl Emanuel Wolff

Als Grußwortredner sagten Staatssekretär Conrad Clemens, Be-
vollmächtigter Sachsens beim Bund in Berlin, und der Chemnit-
zer Oberbürgermeister Sven Schulze ihre Unterstützung für den 
von Alexander Ochs kuratierten PURPLE PATH zu und lobten die 
Aktivitäten der Stadt Ehrenfriedersdorf. Anschließend dankte 
Stefan Schmidtke, Geschäftsführer der Kulturhauptstadt Euro-
pas Chemnitz GmbH, allen Beteiligten und insbesondere der 
Bürgermeisterin für ihr Engagement. 

v.l.n.r. Alexander Ochs, Silke Franzl, Sven Schulze, Conrad Cle-
mens, Stefan Schmidtke, Prof. Carl Emanuel Wolff, Prof. Matth-
ias Flügge

Zur Eröffnung der Ausstellung „Ehrenfriedersdorfer Bergbau im 
Spiegel der Kunst“ im Museum der Zinngrube stimmten Reiner 
Walther und Dieter Gronau die versammelten Gäste mit dem 
„Sauberglied“ auf das Thema ein. In der Ausstellung themati-
sieren 30 Künstlerinnen und Künstler in 50 Werken ihre biogra-
fischen und emotionalen Bindungen zum Ehrenfriedersdorfer 
Bergbau bzw. zum Bergbau allgemein auf ganz unterschiedliche 
Weise. Neben einigen Schnitzereien sind vor allem Grafiken und 
Malereien vertreten.

Chronologisch spannt die Ausstellung den Bogen vom Beginn 
des 16. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. Von einigen älte-
ren Werken hängen Reproduktionen in der Ausstellung, wie die 
berühmte Ehrenfriedersdorfer Radpumpe aus Georgius Agrico-
las „De re metallica libri XII“ von 1556 und ein Riss des Ehren-
friedersdorfer Bergbaureviers, 1736 von Bergmeister Johannes 
Gottlob Blüher gezeichnet. Diese Werke sind neben ihrer au-
ßerordentlichen kunsthandwerklichen Qualität vor allem auf-
schlussreiche Zeitzeugnisse. 

Vertreter der Berggrabebrüderschaft

Die meisten originalen Kunstwerke in der Ausstellung sind in 
den vergangenen 100 Jahren entstanden. Unter Tage arbeiten-
de Bergleute zeigen unter anderem Fritz Walter Mönkemeyer, 
Rudolf Manuwald, Max Opitz oder Monika Knauth. Besonders 
anrührend ist die Schnitzerei „Verschüttete Bergleute“ des Ma-
lers und Schnitzers Albert Klumpp, der fast sein ganzes Leben 
in Ehrenfriedersdorf verbracht hat und dessen umfangreiches 
Werk an vielen Orten im Erzgebirge präsent ist. Seine Schnitze-
rei „Röhrgrabensteiger“ ist eine Leihgabe der Ehrenfriedersdor-
fer Berggrabebrüderschaft.

Wie der Bergbau nicht nur Landschaft, sondern auch Motive 
geformt hat, zeigen eindrucksvoll unter anderem die Werke 
von Elisabeth Ahnert, der überregional bekanntesten Ehren-
friedersdorfer Künstlerin, und von Mechthild Pöhler, die in den 
1960er Jahren im Auftrag des VEB Zinnerz Ehrenfriedersdorf 
auf dem Sauberg gemalt hat. Aber auch Werke lokaler Hobby-
malerinnen und Maler, wie Axel Kurths Winterbild des Röhr-
grabens und Heike Roths Roscherit an den Greifensteinen sind 
vertreten.

Blick in einen Teil der Ausstellung auf dem Sauberg

Einen anderen Zugang zum Thema Bergbau haben dagegen 
Ursula Wagener, Michael Goller und Jörn Michael gewählt, die 
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sich von bergbaulichen Erfahrungen und Themen zu abstrakten 
Arbeiten inspirieren ließen.
Michael Knauth, Mitkurator und ausstellender Künstler, hat 
außerdem einen Beitrag zu aktuell „in Mode“ gekommenen 
Protestaktionen an berühmten Kunstwerken installiert. An ei-
ner „Photowall“ können Besucherinnen und Besucher selbst 
„Eventkunst“ betreiben, indem sie sich mit Klebstoff, Linsensup-
pendose, Warnweste und einem Aktionsschild „for future, no 
war, respect art“ vor einem bereits in Mitleidenschaft gezoge-
nen „Kunstwerk“ positionieren, fotografieren und über dieses 
Thema ins Gespräch kommen.

Es lohnt sich also gleich doppelt, wieder einmal, bei der Zinn-
grube auf dem Sauberg vorbeizuschauen und Wildschwein-
gruppe und Ausstellung selbst in Augenschein zu nehmen.

Text: Betina Meißner, Fotos: Ronny Küttner

Liebe Waldgeisterweg-Wanderfreunde!
Heute möchte ich – die Hexe Schlotterknie – mich endlich wie-
der zurückmelden!  
Ein grauer Star hatte mir ins Auge gehackt, und ich war eine 
Weile krank. Danke für die vielen Genesungswünsche, wel-
che ich erhalten habe. Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
Was ist in der Zwischenzeit passiert? Hexe „Durtro“ hat mich 
bei einer Wanderung mit den Kindergartenkindern der Eich-
hörnchengruppe vertreten. Ich hatte den Kindern einen Brief 
geschrieben und den Wanderweg aufgezeigt. 
Die verschiedenen Waldgeister mussten gefunden und mit Glit-
zerpunkten auf der Karte markiert werden.
Zur Waldgeisterwanderung im September wollte mich die Hexe 
„Lebräb vom Sonnenhügel“ vertreten. 
Auch die Waldpädagogen Arndt und Benny waren bereit. Leider 
musste diese Wanderung wegen Dauerregen ausfallen. Aber 
das holen wir im nächsten Jahr nach. Wir geben die Termine 
rechtzeitig bekannt.
Jetzt freuen wir uns gemeinsam auf den 3. Dezember. 
An diesem Tag findet die diesjährige Wichtelwanderung statt. 
Los geht es 14:30 Uhr ab der Forstscheune am Triftweg. Bringt 
alle auch eure Wunschzettel mit. Ein Gehilfe vom Weihnachts-
mann „Rauschebart rote Socke“ will die Post abholen. Vielleicht 
treffen wir auch Willy Wichtel und Naseweis!?!? Im Anschluss 
an die Wanderung wollen wir gemeinsam grillen.

Bitte sagt euren Eltern, dass ihr auf Grund einer Baustelle die 
Forstscheune nur zu Fuß erreichen könnt. Das Auto könnt ihr 
auf dem Burgplatz oder am Sportplatz abstellen. Vielleicht liegt 
aber auch soooo viel Schnee, dass ihr mit dem Schlitten kom-
men könnt. 
Wir freuen uns auf euch!

Eure Hexe Schlotterknie sowie die Waldpädagogen Arndt 
und Benny

Hier spricht wieder euer Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmonat ist nun angekommen, und ich habe 
schon mal die ersten Wunschzettel aus meinem Briefkasten 
rausgenommen. Er war schon ganz schön voll und das finde ich 
sehr toll. Ich habe schon mit meiner Arbeit begonnen, es gibt 
viel zu tun und da gibt es auch keine Zeit mehr, um mich aus-
zuruh‘n. Aber ich mache es doch sehr gerne für euch, meine 
lieben Kinder und freue mich schon auf den Winter. 
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Werde meine Frau Holle fragen, ihr Winterkissen hinaus zu 
tragen, es zu schütteln und zu klopfen, dass die Schneeflocken 
vom Himmel tropfen.

Den Wald, die Straßen und Häuser in ein schönes Weiß einhül-
len und eure tollen Wünsche erfüllen. Ich bleibe auf alle Fälle 
dran und es freut sich auf euch 
Euer Weihnachtsmann.
Aber denkt bitte daran und werft eure Wunschzettel zeitig in 
meinen Briefkasten rein, denn am 20. Dezember wird er nicht 
mehr da sein!!!

Änderung der Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung
(Abwassersatzung - AbwS)

Aufgrund von § 56 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
(WHG) in der Neufassung des Art. 1 Gesetz zur Neuregelung 
des Wasserrechts vom 31.07.2009 (BGBl. I, 2585 ff.), zuletzt 
geändert durch Art. 320 der Verordnung vom 31. August 2015 
(BGBl. I, Seite 1474); § 50 Abs. 1 des Sächsischen Wasserge-
setzes (SächsWG) in der Neufassung vom 12.07.2013 (Sächs-
GVBl. Seite 503) zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes 
vom 09.02.2022 (SächsGVBl. Seite 144), der §§ 4, 14, 124 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 09.03.2018 (SächsGV-
Bl. Seite 62) zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 
09.02.2022 (SächsGVBl S. 134), § 47 Abs. 2 i. V. m. § 6 Abs. 1 
und § 5 Abs. 4 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zu-
sammenarbeit (Sächs.KomZG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15.04.2019 (SächsGVBl. Seite 270), zuletzt geändert 
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durch Art. 3 des Gesetzes vom 09.02.2022 (SächsGVBl. Seite 
134) und §§ 2, 9, 17 und 33 des Sächsischen Kommunalabga-
bengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09.03.2018 (SächsGVBl. Seite 116), zuletzt geändert durch 
Art. 2 des Gesetzes vom 05.04.2019 (SächsGVBl. Seite 245) hat 
die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes „Wi-
lischthal“, nachfolgend AZV genannt, in der Verbandsversamm-
lung am 22.09.2022 mit Beschluss Nr.: 30/2022 nachfolgende 
Änderungssatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungsbestimmungen   

Die Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung des AZV 
„Wilischthal“ vom 23.09.2016, öffentlich bekannt gemacht 
in den Bergstadt- Nachrichten der Stadt Ehrenfriedersdorf 
vom 28.10.2016, im Amtsblatt der Gemeinde Gelenau vom 
28.10.2016, im Stadtboten der Stadt Thum vom 01.11.2016 
und im Amtsblatt der Gemeinde Drebach vom 01.11.2016 wird 
wie folgt geändert:

§ 25 wird wie folgt neu gefasst:

Die Abwassergebühr beträgt je m³ Abwasser
(1) für Abwasser, das aus abflusslosen Gruben oder Schlamm 
der aus Kleinkläranlagen entnommen, abgefahren und in einem 
Klärwerk gereinigt wird (Entsorgungsgebühr)
- Kleinkläranlagen (Klärschlamm)	                               23,45 Euro
- abflusslose Fäkaliengruben mit WC  (Fäkalabwasser)     27,68 Euro
- abflusslose Fäkaliengruben ohne WC (Fäkalschlamm)  35,28 Euro.

§ 26 wird wie folgt neu gefasst:

Die Grundgebühr beträgt
		               Abwasser		   Abwasser
		               mit Behandlung	  ohne Behandlung
		              in einem Klärwerk    in einem Klärwerk
		             pro Monat in €	    pro Monat in €
1. für jede Wohneinheit	 10,00			   4,00
2. für Industrie, Gewerbe, öffentl.
     Einrichtungen, so. Einleiter
      Abwassereinleitungen pro Jahr 		     
                                           pro Monat in €	     pro Monat in €
           0  bis        25 m³	 10,00			   4,00
         26  bis     100 m³	 15,00			   8,00
       101 bis      200 m³	 17,00		                11,00
       201 bis      500 m³	 24,00		                12,00
       501 bis   1.000 m³	 27,00		                15,00
   1.001 bis    3.000 m³	 30,00		                19,00
   3.001 bis 10.000 m³	 80,00		                24,00 
10.001 bis 20.000 m³	 85,00		                28,00
mehr als	    20.000 m³         95,00		                39,00

 			   Artikel 2
In- Kraft- Treten

1. Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungs-
recht auf Grund des SächsKAG bereits entstanden sind, gelten 
anstelle dieser Satzung die Satzungsbestimmungen, die im 
Zeitpunkt des Entstehens der Abgabenschuld gegolten haben.
2. Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

Abwasserzweckverband „Wilischthal“	
		
Knut Schreiter   
Vorsitzender des AZV „Wilischthal“					   
Gelenau, 23.09.2022

Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- bzw. Formvorschriften der SächsGemO zustan-
de gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die	      
Genehmigung oder Bekanntmachung der Satzung verletzt 	
worden ist,
3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 56 Abs. 3 	                   
Satz 2 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammen-  
arbeit (SächsKomZG) in Verbindung mit § 52 Abs. 2 SächsGemO 
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist
a) die Rechtaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über dem Abwasserzweckverband unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen.

Gelenau, 23.09.2022
Knut Schreiter 
Vorsitzender des AZV „Wilischthal“
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Information der Schiedsstelle
Die nächste Sprechstunde der Friedens-
richterin findet
am Donnerstag, dem 01.12.2022 
in der Zeit von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
im Rathaus Ehrenfriedersdorf statt.

Der Ratssaal befindet sich im 2. Stock des Gebäudes und ist 
barrierefrei erreichbar über den Hintereingang und durch das 
Benutzen des Aufzuges. Die Beratung ist kostenlos. Alle Angele-
genheiten werden vertraulich behandelt. 
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, da ich zur besseren 
Koordination nur einzelne Termine vergebe. Bitte nutzen Sie 
hierfür meine Handynummer 0152/ 24686111.
Am Telefon findet keine Beratung statt! Natürlich können Sie 
mir mitteilen, worum es sich handelt.
Zur Klärung von Problemen, beispielsweise im nachbarschaftli-
chen Bereich, biete ich Ihnen auch Termine außerhalb meiner 
Sprechzeiten an. Für mich sind Termine montags besonders gut 
einzuordnen. Bitte vereinbaren Sie dafür telefonisch einen Ter-
min. Das Gespräch findet dann in der 3. Etage des Rathauses, 
Zimmer 34, statt.

Herzlichst Ihre
Carola Ullmann

Das Meldeamt gibt bekannt:
Einwohnermeldedaten         Stichtag: 31.10.22

Geburten:		    0 Erdenbürger

Todesfälle:		  14 Bürger
Zuzüge:			   12 Bürger
Wegzüge:		  11 Bürger

Einwohner insgesamt:  4.582 
                            davon  2.207 männlich
                                         2.375 weiblich

Entsorgungstermine 

Graue Tonne (Restabfall) - 14-tägige Entsorgung
Jeder Grundstückseigentümer stellt am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr 
seine Restmülltonne zur Entsorgung an der Grundstücksgrenze 
bzw. an der nächsten für das Entsorgungsfahrzeug befahrbaren 
Stelle bereit.

Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
07. und 21.12.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstr. 44/46, Thumer Str., Am Waldschlösschen 

Freitag - gerade Kalenderwoche
02., 16. und 30.12.22
Sondertour
Am Barthgrund 28, 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18, 20; 
Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 61; Kaltes 
Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 1H, 3B, 3C, 
3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Freitag Großwohnanlagen - wöchentlich
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Steinbü-
schelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Gelbe Tonne (LVP) 
Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
07. und 21.12.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf, Am Kalten Feld 1, OT Mönchs-
bad

Donnerstag - ungerade Kalenderwoche
08. und 22.12.22
Großwohnanlagen

Dienstag - gerade Kalenderwoche
13.12.22 
sowie Mittwoch 28.12.22
Großwohnanlagen

Braune Tonne (Bioabfall)
Dezember - 14-tägig Freitag - ungerade Kalenderwoche 
09. und 23.12.22
April - Freitag - wöchentliche Entsorgung 

Blaue Tonne (Papier) - 4-wöchentliche Entsorgung
Montag, 12.12.22	
Papier Gebiet I
Adolf-Damaschke-Str., Am Barthgrund, Am Kalten Feld, Am Sau-
berg, Am Steinbüschel, August-Bebel-Str., Feldstr., Fichtenweg, 
Fuchshübelstr., Goethestr., Greifensteinstr., Hans-Sachs-Str., 
Hüttenhof, Karl-Stülpner-Str., Kurze Str., Querstr., Schillerstr., 
Schulstr., Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str., Triftweg, Wie-
senstr., Ziegelstr.

Dienstag, 13.12.22	
Papier Gebiet II
Alberstr., Am Bogen, Am Kreyerberg, Am Waldschlösschen, An-
naberger Str., Bergstr., Chemnitzer Str., Drebacher Str., Franke-
str., Gärtnerweg, Gewerbegebiet An der B95, Geyersche Str., 
Herolder Str., Hospitalstr., Im Winkel, Kastanienstr., Kreuzstr., 
Lange Gasse, Markt, Max-Wenzel-Str., Neumarkt, Obere Kirch-
str., Oststr., Oswald-Barthel-Str., Pochwerkstr., Rathausstr., Sau-
bergstr., Seifentalstr., Siedlerstr., Sommerleite, Thumer Str., Un-
tere Kirchstr., Vorwerk, Wettinstr.

Freitag, 02. Und 30.12.22
Papier - Sondertour 
Am Barthgrund 28 und 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18 
und 20; Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 
61; Kaltes Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 
1H, 3B, 3C, 3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Papier - Großwohnanlagen 14-tägig
Dienstag - gerade Kalenderwoche
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., 
Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Ausgabestelle für Sperrabfallkarten:
Stadtverwaltung, Markt 1

Verkauf Restabfallsäcke: 
zu einer Gebühr von 3,60 EUR/ Stück
Stadtbauhof, Chemnitzer Str. 64
dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
und in der Stadtverwaltung, Markt 1
Stadtkasse zu den Sprechzeiten
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Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in Thum, 
Herolder Straße 18 
Montag		  14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 08:00 – 12:00 Uhr
Samstag		 08:00 – 12:00 Uhr

Zweckverband - Abfallwirtschaft - Südwestsachsen
Gebührenveranlagung: Frau V. Voigt 
Dienststelle: 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Str. 6
Tel.: 03735 608 5317
E-Mail: v.voigt@za-sws.de

Nacht- und Wochenendbereitschaftsdienst 
der Ärzte
Die Anforderung eines Bereitschaftsarztes erfolgt generell nur 
noch über Telefon: 116 117
Es ist eine bundesweit einheitliche Rufnummer, die ohne Vor-
wahl funktioniert und kostenlos ist – egal ob Bürger von zu Hau-
se oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

In lebensbedrohlichen Fällen: 	 N O T R U F     1 1 2

Bereitschaftspraxen des Erzgebirgskreises:
Bereitschaftspraxis am Helios Klinikum Aue
Gartenstraße 6, 08280 Aue
Mittwoch, Freitag:			   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Stollberg
Jahnsdorfer Straße 7, 09366 Stollberg
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 13 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum in Annaberg 
Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz
Mittwoch, Freitag:			   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Zschopau
Alte Marienberger Straße 52, 09405 Zschopau
Mittwoch, Freitag:			   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage:	 09 – 19 Uhr

Zahnärzte-Bereitschaftsdienst  
auch online:
http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/patienten/notfall-
dienst/a/list

03. - 04.12.22
Tino E. Konrad Schlenz
Wolkensteiner Str. 2a, 09456 Annaberg-Buchholz			 
Tel. 03733 20067

10. – 11.12.22
Dipl.-Stom. Michael Grünke
Königswalder Str. 1, 09456 Annaberg-Buchholz			 
Tel. 03733 289438

17. -18.12.22
Ulrike Horwath
Eisenstr. 20, 09456 Mildenau					   
Tel. 03733 53936

24.12.22
Dipl. Stom. Evelin Hobrig
Annaberger Str. 1, 09419 Thum					   
Tel. 037297 4423

25.12.22
Dipl.-Stom. Heike Müller
Große Kirchgasse 6, 09456 Annaberg-Buchholz			 
Tel. 03733 42105

26.12.22
Dipl.-Stom. Sylke Kühn
Straße der Freundschaft 25, 09419 Thum				  
Tel. 037297 4425

27.12.22
BAG Kerstin & Uwe Siegert, Julia & Thomas Hanne
Plattenthaler Weg 3, 09456 Mildenau				  
Tel. 03733 53458

28.12.22
Klaus Härtwig
Altmarkt 15, 09468 Geyer						    
Tel. 037346 6192

29.12.22
Dr. med. Heidi Suetovius
Alte Poststr. 1, 09484 Kurort Oberwiesenthal			 
Tel. 037348 7321

30.12.22
Dr. med. Konrad Krauß
Pleiler Str. 207, 09477 Jöhstadt					   
Tel. 037343 2600

31.12.22
Dr. Bettina Levin
Talstr. 4, 09465 Sehmatal						    
Tel. 03733 66270

01.01.23
Dr.med.dent Andreas Steinberger
An der Arztpraxis 56F, 09474 Crottendorf				  
Tel. 037344 8262

Der Bereitschaftsdienst findet zu folgenden Zeiten statt:
Samstag von 		  09:00 – 11:00 Uhr
Sonntag und Feiertag von 	09:00 – 11:00 Uhr
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Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
05. - 11.12.22    
Frau Bonow (TAP Armbrecht)/Schlettau
Großtiere
Markt 2, 09487 Schlettau		            Tel. 03733 6797547

Frau Dr. Sandy Schulz	
Kleintiere und Pferde
Am Gründel 23, 09423 Gelenau	           Tel. 0174 3160020

12. - 18.12.22
TA Torsten Lindner		
Groß- und Kleintiere
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold	
                                          Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419

Zentrum für Kleintiermedizin
Kleintiere
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe  		
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.    Tel. 0160 96246798

19. - 25.12.22
Frau Hein (TAP Armbrecht)
Großtiere
Markt 2, 09487 Schlettau		            Tel. 03733 6797547

TÄ Susann Zieboll		
Kleintiere	
Markt 17, 09427 Ehrenfriedersdorf	          Tel. 037341 574380	
26.12.22 - 01.01.23
TA Alexander Armbrecht 
Großtiere	
Markt 2, 09487 Schlettau 		            Tel. 0162 3280467

Zentrum für Kleintiermedizin
Kleintiere
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe  		
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.    Tel. 0160 96246798						    
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 18:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft 
beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag 6:00 Uhr. Es wird 
gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Amtstierarzt

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Dienstbereitschaft von 18:00 Uhr bis 8:00 Uhr des folgenden 
Tages an Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des 
folgenden Tages

01.12.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310
02.-08.12.22
Apotheke im Erzgebirgscenter Annaberg, Gewerbering 2
Tel. 03733 5967811
09. und 10.12.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834
11.12.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

12.12.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062
13.12.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178
14.12.22
Stadt-Apotheke Geyer, August-Bebel-Straße 7               
Tel. 037346 1266
15.12.22
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070
16.12.22
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Grenzstraße 2
Tel. 037347 1214
17.12.22
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003
18.12.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310
19.12.22
Hirsch-Apotheke Crottendorf, Annaberger Straße 82 
Tel. 037344 8203
20.12.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834
21.12.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309
22.12.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178
23.-29.12.22
Annen-Apotheke Annaberg, Barbara-Uthmann-Ring 157/158 
Tel. 03733 52779
30.12.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834
31.12.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178
01.01.23
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070
02.02.23
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309
Rufnummern Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl:	 22833
vom Festnetz: 0137 88822833 oder www.aponet.de

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Störungsrufnummer (kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr
MITNETZ STROM    Tel. 0800 2 30 50 70
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störun-
gen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. aufgrund von Bau-
arbeiten) bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.
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Sonnabend, 31. Dezember: 15:00 Uhr 
Jahresschlussgottesdienst in Herold
Sonntag, 1. Januar: 15:00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Herold

Adventgemeinde Ehrenfriedersdorf

Gottesdienste der Adventgemeinde:
14-tägig sonnabends von 10:00 bis 11:00 Uhr 
in der Kapelle Wettinstraße 50 a. 
Jeder ist herzlich eingeladen.

Termine und Informationen unter: 
https://ehrenfriedersdorf.adventist.eu

Landeskirchliche Gemeinschaft
Neumarkt 12

Wir laden herzlich ein:
Gemeinschaftsstunde jeden Dienstag 19:30 Uhr
Frauenkreis                               06.12.     17:00 Uhr
Jahresabschlussstunde           31.12.     15:00 Uhr 
Jeder ist herzlich willkommen!

Wir wünschen allen eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit und die Erfahrung:
Licht ist nicht nur Dekoration, auf die man auch 
verzichten kann. Licht hilft gegen Angst und es
schenkt Hoffnung und Zuversicht – deshalb feiern wir
Weihnachten!

Herzstück e. V.
Am Sauberg 1, 09427 Ehrenfriedersdorf
www.herz-stueck.net

Unsere Gottesdienste:
04.12. um 10:00 Uhr Kinderkirche
10.12. um 17:00 Uhr Gottesdienst
17.12. um 16:00 Uhr Weihnachtsgottesdienst
28.12. um 17:00 Uhr Gottesdienst FOKUS: Anbetung
31.12. um 16:00 Uhr Silvestergottesdienst für Familien
Weitere Termine:
08.12. um 9:00 Uhr Mamicafé

Unter www.herz-stueck.net finden Sie weitere Informationen 
und Hinweise zu Änderungen, sowie Aufnahmen der Predigten.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Einladung zum Gottesdienst

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Ehrenfriedersdorf lädt ein zu den Gottesdiensten 
in die Stadtpfarrkirche St. Niklas:

Sonntag, 3. Advent, 11. Dezember: 
17:00 Uhr Advents- und Weihnachtsmusik

Sonntag, 4. Advent, 18. Dezember: 
10:00 Uhr Evangelische Messe*

Samstag, Heiliger Abend, 24. Dezember: 
16:00 Uhr Christvesper mit Kinderkrippenspiel
21:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

Sonntag, 1. Christtag, 25. Dezember: 
10:00 Uhr Evangelische Messe*

Montag, 2. Christtag, 26. Dezember:
10:00 Uhr Gottesdienst

Samstag, Silvester, 31. Dezember: 
16:00 Uhr Evangelische Messe*
 23:30 Uhr Jahresschlussandacht

(*mit Feier des Heiligen Abendmahles)

Auch zu allen anderen Gemeindeveranstaltungen sind Sie herz-
lich eingeladen. Näheres finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, 
was im Pfarramt bestellt werden kann. Aktuelle Informationen 
zu allen Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internetseite: 
www.niklaskirche.de

Turmblasen:
Montag und Mittwoch (ab 28. November):			 
19:00 – 19:30 Uhr
Sonnabend:							     
18:00 – 18:30 Uhr
Freitag, den 23. Dezember (Turmmetten):			 
19:00 – 20:00 Uhr
Sonntag, den 25. Dezember: 					   
05:00 – 06:00 Uhr
Der Kirchenvorstand hat in Abstimmung mit der Turmlautbrü-
derschaft festgelegt, dass mit Beginn des neuen Kirchenjahres, 
d.h. ab dem 1. Advent, sonntags das Läuten um 8:00 Uhr ent-
fällt. Die anderen Läutezeiten bleiben wie bisher.

Die Ev.-meth. Kirche   
lädt herzlich ein:

Sonntag, 4. Dezember: 14:30 Uhr 
Gemeindeadventsfeier in Herold 

Sonntag, 11. Dezember: 10:00 Uhr Gottesdienst in Herold

Sonntag, 18. Dezember: 09:00 Uhr Gottesdienst in Herold

Sonntag, 25. Dezember: 09:00 Uhr 
Weihnachtsfestgottesdienst in Herold

Montag, 26. Dezember: 10:00 Uhr 
musikalischer Gottesdienst in Geyer
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Kindertagesstätte „Sonnenhügel“
Tel. 037341 45300

Wenn aus Erlebnissen, Worte werden.
Hier folgt ein Ferienbericht, diesmal 
von unseren Hortkindern geschrieben....

Unsere Herbstferien 2022
1. Woche 
Am Montag war Sporttag, es ist sehr anstrengend und lustig ge-
wesen.
Wo wart ihr? Welche Erzieher waren dabei? Was habt ihr ge-
macht?
In der Sporthalle waren wir. Frau Niklasch, Herr Haby und Frau 
Seifert. Als erstes haben wir uns aufgewärmt und dann haben 
wir Spiele gespielt. 
Wir waren am Dienstag sehr kreativ beim Herbstbasteln mit 
Kastanien und Eicheln.
Was habt ihr gebastelt? 
Wir haben mit Zahnstochern und Kastanien kleine Menschen 
gebaut.
Mittwoch den 19.10.2022 waren wir auf dem Greifensteinspiel-
platz.
Am Donnerstag dem 20.10.2022 ist ein Teil von den Kindern 
in die Kidsarena gefahren und die anderen Kinder sind in die 
Sternwarte nach Drebach gefahren.  
Was war in der Kids Arena besonders cool? Erzählt mal von 
Drebach? Was habt ihr in der Sternwarte gemacht?
Am coolsten waren das Krokodil und die Hüpfburg. 
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Einen kurzen Blick wollen wir noch auf den Martinstag werfen. 
Schon lange war nicht mehr so viel los wie an diesem Herbsta-
bend. Nach dem Martinsspiel versammelten sich unzählige 
große und kleine Menschen auf dem Kirchplatz, um mit ihren 
Laternen durch Ehrenfriedersdorf zu unserem Sonnenhügel zu 
laufen. Schon Tage zuvor wurde geplant und gewerkelt. Viele 
Gruppen bastelten Glaslaternen, die uns den Abend mit einem 
gemütlichen Licht verschönerten.
Am selben Tag wurde geschmiert, viel geschmiert. Nämlich die 
Speckfettbemmen von unseren ganz fleißigen Praktikanten. 

Das habt ihr wirklich toll gemacht. 

Es war eine schöne und heimeliche Veranstaltung, die nur in 
guter Zusammenarbeit funktioniert.

Also an dieser Stelle ein                    -liches Dankeschön 

an alle unsere kulinarischen Versorger, an die engagierten Jungs 
und Mädels der Jungen Gemeinde sowie unsere Hausmeister 
Herrn Wuttke und Marcel Mantei.
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In der Sternwarte war es sehr cool und lustig wir haben einen 
Film angesehen und am Ende haben wir Gummibärchen be-
kommen.  
Wir waren am Freitag, dem 21.10.2022 beim Bowlingturnier in 
Eh-dorf alternativ Kegeln in der Burg.

2. Woche 
Montag den 24.10.2022 hatten wir einen Theatertag es war 
sehr lustig und wir durften mit Stabpuppen oder Handpuppen 
spielen. Manche haben Frau Holle oder Rotkäppchen gespielt.
Am Dienstag den 25.10.2022 haben wir eine Waldwanderung 
mit Herrn Piskazeck gemacht, dann gab es noch Mittagessen 
überm Lagerfeuer Toast, Wiener, Wurst und Marshmallows. 

 
Was habt ihr noch so im Wald gemacht, beschreibe 2 Spiele?
Am Anfang haben wir ein Memory gespielt und bei einer Kreu-
zung ein Puzzle gemacht.
Wir waren am Mittwoch im Kino Gelenau es kam „die Schule 
der magischen Tiere 2“. Es war sehr spannend. Wir durften uns 
Getränke und Snacks kaufen. 
Wie war der Film? Beschreibe mal kurz!
Der Film war cool und spannend.
Am Donnerstag dem 27. 10. 2022 war Experimentier- und Zau-
bertag, es wurde viel gemacht. Zum Beispiel Knoten aus Seilen 
zaubern oder Kartentricks.  
Welche Experimente habt ihr gemacht, beschreibe die Expe-
rimente?
Bei Frau Niklasch haben wir Raupen wachsen lassen. Bei Frau 
Schreiber haben wir Frischkäse selber gemacht. Bei Frau Melzer 
haben wir Mandarinen schwimmen lassen und Salz verdunsten 
lassen. Bei Herrn Stahl haben wir eine aufregende Zaubershow 
angesehen.
Am Freitag, dem 28.10.2022 war Drachenfest zum Ferienab-
schluss. Es gab ein leckeres Frühstück von den Erziehern danach 
waren wir Drachensteigen. Im Anschluss sind wir zurück zum 
Hort gelaufen, da gab es noch leckere Drachenkekse.   
Was habt ihr zum Frühstück gegessen und getrunken? 
Brot mit Nutella oder Marmelade, Drachenkuchen, Obst, Dra-
chenkekse und wir haben Kakao getrunken. 
Wer hat das geschrieben?
Camilla, Elena, Leah, Linn, Ella, Nele, Karina, Emelie und Natalie 
haben mitgemacht. 

Das waren unsere Herbstferien 2022
Vielen Dank an die Redakteure des Hortes für diesen Artikel.
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Tari-Tara der Herbst ist da …und bringt so 
einige spannende Dinge mit!
 
In unserer Kita hat ein neues Projekt begonnen und wir haben 
uns gemeinsam für die Tiere entschieden. Passend zur Jahres-
zeit haben wir mit Waldtieren begonnen und konnten viel von 
ihnen lernen. Nun wissen wir genau wen es gibt, was sie kön-
nen, wo sie wohnen, woran wir sie erkennen und was sie be-
sonders macht. Natürlich auch, dass sie ab dem Herbst oft nicht 
mehr so viel Nahrung finden und wir mithelfen müssen – kein 
Problem für uns! Auf geht’s in den Wald! Weiterhin konnten wir 
endlich unseren neuen Sandkasten im Garten einweihen. Die 
Kinder waren sehr froh, als er endlich eröffnet wurde und wir 
wieder buddeln konnten was das Zeug hält. Nun ist genügend 
Platz für die größten Burgen, längsten Tunnel und tiefsten Lö-
cher.
Aber das ist noch längst nicht alles! Wir haben auch den Sankt 
Martinstag gefeiert und dafür tolle Laternen gebastelt und mit-
gebracht. Wir haben Lieder gesungen und sogar Gedichte ge-
lernt, welche im Morgenkreis noch immer fleißig vorgetragen 
werden. Als dann der 11.11. gekommen war, haben alle Kinder 
einen Laternenumzug gemacht. Die „Großen“ sind leuchtend in 
die Piazza gelaufen und die Krippe hat einen Umzug durch die 
gesamte Kita gemacht und dabei laut „Ich geh mit meiner La-
terne…“ gesungen. Wir alle haben das Gebäude zum leuchten 
gebracht und der Geschichte vom Sankt Martin gelauscht.
Wir genießen den Herbst sehr, denn nun können wir Drachen 
steigen, Blätter sammeln, Kastanien suchen, in Laubhäufen 
springen, leckere Kuchen backen, die letzten warmen Sonnen-
strahlen genießen und sooooo viel mehr….
Wenn ihr das nächste Mal von uns lest, dann hat die Weih-
nachtszeit bereits begonnen und wir haben die „Männln“ auf-
gestellt 

            Bis dahin!
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Die Grundschule 
„An den Greifensteinen“ informiert
Tel. 037341 45200

Auswertung Schwimmwettkampf Klasse 3

Am Montag, den 14.11.2022, fand unser traditioneller Schwimm- 
wettkampf der Klassen 3 des Landkreises Annaberg, nach drei-
jähriger Schwimmpause, wieder in der Schwimmhalle „Atlantis“ 
statt. Es waren 6 Grundschulen des Landkreises Annaberg ver-
treten. Die Schüler starteten in Einzelwettkämpfen 50 m Brust-
schwimmen, 25 m Kraul, 25 m Rücken und einen Staffelwett-
bewerb 4 x 50 m. Im Staffelwettbewerb 4 x 50 m starteten 4 
Teilnehmer der Klasse 3. 
Folgende Schüler vertraten unsere Grundschule:
Lara Gläser, Nelly Scheidhauer, Finn Schubert, Eric Großöhmi-
chen und Edwin Clauß
Unsere Schüler haben erfolgreich gekämpft und konnten viele 
Medaillen erringen.

Einzelwettkämpfe
Nelly Scheidhauer           3. Platz Brust, 3. Platz Rücken
Edwin Clauß                     1. Platz Brust
Eric Großöhmichen         3. Platz Brust, 1. Platz Kraul
Lara Gläser                        4. Platz Rücken
Finn Schubert                   7. Platz Brust

Im Staffelwettbewerb konnten unsere Schwimmer einen her-
vorragenden 2. Platz erreichen.

Alle Wettkämpfe waren sehr spannend und es wurde bis zum 
Schluss gekämpft.
Wir danken allen Schülern für ihren Einsatz und hoffen, dass sie 
unsere Grundschule weiterhin so gut vertreten.
Dazu nochmals unseren Glückwunsch!!!
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Eltern, die Ihre Kinder zum 
Wettkampfort brachten und dort tatkräftig mit anfeuerten.

Sport frei!
S.Peil
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Seniorengeburtstage im Dezember

Seniorinnen und Senioren die im Monat November 70 Jahre 
oder älter wurden, sind am 15. Dezember zu einer kleinen Fei-
er in den TREFF des SCHWACH+STARK e.V. (Max-Wenzel-Str. 9) 
herzlich eingeladen. Beginn ist 14:30 Uhr.

Wichtig:  
Bitte spätestens eine Woche vor dem Termin unter 037341-
482722 anmelden. Bei der Anmeldung kann auch eine Abho-
lung abgestimmt werden. Wir sind jeweils von Montag bis Don-
nerstag in der Zeit zwischen 9 Uhr und 17 Uhr für Sie erreichbar. 
(Ohne Anmeldung ist leider keine Teilnahme möglich.)

Vorankündigung:
Ab 2023 finden die Seniorengeburtstage immer am zweiten 
Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr statt. Eine Anmeldung ist 
notwendig. Die Möglichkeit zur Abholung kann telefonisch mit 
angefragt werden.

Angebote & Beratung für Suchtkranke und deren Angehörige 
sowie Interessierte

WANN – am 1. Freitag im Monat, in der Zeit von 9 Uhr bis 10:30 
Uhr.  
WO – Beratungsraum Max-Wenzel-Str. 9 in Ehrenfriedersdorf
KONTAKT – Herr Roland Fritzsch (Telefon 0152 02 07 07 31) und 
Frau Annerose Kerbstat (Telefon 0152 22 63 71 04).

Vorankündigung:
Ab 2023 finden die Beratungstermine, Gesprächs- sowie The-
menabende immer am zweiten Donnerstag ab 17:30 Uhr statt.

Sie finden uns in der Chemnitzer Straße 64, in der ersten Etage 
links. 
Sie können telefonisch einen Termin vereinbaren.
Ansprechpartner Herr Steiger und Herr Beyer
Tel. 0151 58 61 20 22
Tel. 0174 95 38 804 (Kinderhospiz)

E-Mail: kontakt@hospizdienst-greifenstein.de
Internet: www.hospizdienst-greifenstein.de

im Gebäude der Stadtbau GmbH Ehrenfriedersdorf
Chemnitzer Straße 64, 09427 Ehrenfriedersdorf, 
1. Stock, Räume Verein „SCHWACH+STARK e. V.“.

SCHWACH+STARK e. V.

			   Ehrenfriedersdorf
			   Chemnitzer Str. 64
			   1. Etage, ganz links
			   Telefon 037341-492596
			   Internet: www.schwachundstark.de
			   E-Mail: mail@sus-ev.de

Wir sind für Sie da: donnerstags, 13 Uhr – 17 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 
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Ab sofort: 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

Bitte rufen Sie uns an: 037341-489926
Wir vereinbaren mit Ihnen einen passenden Termin. 
Hinweis: Für uns sind Termine donnerstags besonders gut ein-
zuordnen.
Eva und Holger Beyer

Weitere Informationen unter:
http://vbad.de (Verein zur Betreuung Angehöriger Demenz-
kranker e. V.)
http://demenznetzwerk-erzgebirgskreis.de/

Erzgebirgszweigverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.
                                                                                                                            
Dr Sturmwind
Wenn dr Schneesturm dorch de Falder wie 
dr wilde Gaager braust,
dar un gener in de Walder sich e rachten Christbaam maust,
wenn dr Lehrer mit de Kinner singt es Lied von Tannebaam,
un de Kinner of dr Tschinner gieh un komme net eham.
Wenn de Mutter un dr Voter überrachne mol ihr Gald,
un zun Backen när de Butter un noch su e mannichs fahlt,
wenn de Weihraachkarzln duften, un dr Bargma wird geleimt,
wenn se alle müssen schuften, weil de Eck werd eigereimt,
wenn de Mutter mit´n Hocker fix durch alle Stubn läft,
un de Kinner un ne Voter ball in Wasserdrasch drsäft,
wenn de Kinner obnd halb neine pünktlich warn is Bett ge-
bracht,
wenn dr Rupprich tut erscheine un dr Kuhhos werd geschlacht,
wenn de Peremett tut laafen, wenn Musikprob in dr Kerch,
un mer tut en Haufen kaafn – dann is Weinachten im Geberg.					   
Max  Wenzel (1879-1946)

Ehrenfriedersdorfer 
Klöppelverein e. V. 

Erwachsene: 	
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“
mittwochs ab 18:00 Uhr
(außer an Feiertagen)
Kinder: 	
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“ 
mittwochs, von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
(außer in den Sommerferien)

Der Vorstand

Schnitz- und 
Krippenverein e. V.

Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr besteht die 
Möglichkeit den Mitgliedern bei ihrer Arbeit 
und Hobby zuzuschauen. 
Dazu laden wir ganz herzlich ein.

Glück auf!
Der Vorstand und alle Mitglieder

Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf e. V. 
Liebe Bergbrüder und Bergschwestern, 
liebe Bergstädter,

am Samstag, den 5. November, waren unsere 
Bergschwestern und Bergbrüder gleich an zwei Veranstaltun-
gen beteiligt. Zur Einweihung der Bronzeschweine von Carl 
Emanuel Wolff und anschließender Eröffnung der Sonderaus-
stellung „Ehrenfriedersdorfer Bergbau im Spiegel der Kunst“ 
auf dem Sauberg nahmen einige unserer Mitglieder im Habit 
teil. An diesem Tag fand zeitgleich die Knappenehrung der Berg- 
brüderschaft Geyer am Huthaus an der Binge statt. Auch dort 
waren wir mit einer Abordnung vertreten.
Mit der aktuellen Ausgabe der Bergstadt-Nachrichten für De-
zember liegen nun bereits die drei Auftakt-Bergparaden zum 
1. Adventswochenende in Chemnitz, Zwönitz und Thum hinter 
uns. Weiter geht es mit den Bergparaden bis zum 4. Advent in 
Annaberg-Buchholz, ganz ohne Beschränkungen, so wie wir es 
bis 2019 gewohnt waren. 

Termine bevorstehender Bergparaden 2022 
Bergparade Datum Beginn
Schneeberg Sonntag, 04.12.22 16:30 Uhr
Ehrenfriedersdorf Samstag, 10.12.22 13:00 Uhr
Schwarzenberg Samstag, 10.12.22 17:00 Uhr
Marienberg Sonntag, 11.12.22 14:00 Uhr
Lößnitz Sonntag, 11.12.22 17:00 Uhr
Annaberg- Buchholz Sonntag, 18.12.22 13:30 Uhr

Die Busabfahrtszeiten für die Bergparaden sind auf unserer In-
ternetseite zu finden bzw. hängen im Schaukasten an der Schul-
straße aus oder können als gedruckte Liste im Modegeschäft 
von Carola Fröhlich auf dem Markt abgeholt werden.

An dieser Stelle möchten wir an unsere „Mitmach-Bergparade“ 
zum 3. Advent um 13:30 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt in Eh-
renfriedersdorf erinnern (Treffpunkt 13:15 Uhr Kirche).
Wir laden alle interessierten Erwachsenen und vor allem Kin-
der herzlich ein, eine Bergparade mit uns gemeinsam einfach 
einmal auszuprobieren. Habits und Kittel können entsprechend 
vor Ort bereitgestellt werden. Wir bitten jedoch, wenn möglich, 
um vorherige Abstimmung, um passende Trachten im Vorfeld 
auswählen zu können.
Anfragen bitte unter: 
info@berggrabebruederschaft-ehrenfriedersdorf.de, 
0175/3521734, Dominik Böhme, Vorstandsvorsitzender

Am Freitag, den 2. Dezember, um 18:00 Uhr findet unser be-
liebter „Lichtl-Ohmd“ dieses Jahr nach zweijähriger Pause wie-
der im Kultursaal statt. Alle Vereinsmitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen.

Die Mettenschicht am Heiligabend mit der Bergparade um 
6:00 Uhr vom Markt auf den Sauberg findet diesjährig wieder 
im gewohnten Rahmen im Kultursaal statt. Die Nachmetten-
schicht zum 26. Dezember wird aus organisatorischen Gründen 
dieses Jahr leider nicht durchgeführt werden können. 

Wir wünschen unseren Mitgliedern, Freunden und Sponsoren 
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für 
das Jahr 2023, vor allem Gesundheit und weiterhin viel Freude 
an der Pflege unserer Bergbautraditionen.
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Glück auf!
Falk Findeisen und Erik Jäger

Der Bergmännischer Musikverein 
Ehrenfriedersdorf e. V. informiert
Liebe Freunde der Blasmusik!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser!

Schon sind wir bei der letzten Ausgabe der Bergstadtnachrich-
ten in diesem Jahr. Die ersten Gelegenheiten für die Bläser zur 
Adventszeit aktiv zu werden sind bereits vorbei, das Pyramide 
anschieben, die Eröffnung der Bergmannsumzüge in Chemnitz, 
sowie zu den Weihnachtsmärkten Zwönitz und Thum.
An dieser Stelle möchten wir von unseren Spieleinsätzen der 
letzten Monate berichten.
Im Monat August spielte der Musikverein bei der Eröffnung der 
Grasski Junioren-Weltmeisterschaft auf dem Marktplatz von 
Ehrenfriedersdorf, es wurden 9 Nationen mit 47 Starterinnen 
und Starter herzlich begrüßt.

Ende August zum 22. Schloss- und Schützenfest in Zschopau 
nahm der BMV am großen Festumzug teil. Trotz des immer wie-
der einsetzenden Nieselregens kamen zahlreiche Schaulustige.
Zur Eröffnung der Kirmes begleitete die Kapelle den Lampion- 
umzug zum Festplatz und am Folgetag gab der Bergmännische 
Musikverein Ehrenfriedersdorf ein Konzert im
Festzelt.

BMV zum Kirmeskonzert

Am gleichen Wochenende wurde in Olbernhau der 6. Säch-
sische Bergmanns-, Hütten- und Knappentag begangen. Am 
Sonntag dem 11.09. fand aus diesem Grund eine große Berg-
parade statt.
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Unsere Kapelle war sowohl bei der großen Bergparade dabei 
und eine von 16 Bergkapellen die das Abschlusskonzert zele-
brierten.
Sicherlich haben viele Leser u. Leserinnen vor Ort oder im Fern-
sehen die Veranstaltung verfolgt.

Einen besonderen Höhepunkt durfte unsere Musikkapelle mit-
gestalten, der am 15.10. im Volkshaus in Gelenau stattfand. Der 
Männerchor Venusberg blickt auf eine 145 Jahrelange Traditi-
on zurück. Mit einem zweistündigen Programm unterhielt der 
Männerchor und der Bergmännische Musikverein, sowohl ein-
zeln als auch gemeinsam die vielen Besucher im Saal.

Gemeinsames Konzert mit dem Männerchor Venusberg

Anlässlich des Martinstages lud die Kirche St. Niklas ein.
Zahlreiche Kinder mit ihren Eltern und Großeltern waren ge-
kommen.
Den anschließenden Lampionumzug begleitete der Bergmänni-
schen Musikverein mit seiner Marschmusik, der in diesem Jahr 
zur Kindertagesstätte „Sonnenhügel“ führte.   

Im Dezember wird es mit zahlreichen Bergparaden weiterge-
hen, wo wir zu hören und zu sehen sind:

Samstag 03.12.   Bergparade Olbernhau  Beginn: 17:00 Uhr
Sonntag 04.12.   Bergparade in Schneeberg Beginn: 16:30 Uhr
Samstag 10.12.  Ehrenfriedersdorfer Weihnachtsmarkt 
                              Beginn: 14:00 Uhr
Samstag 10.12.  Bergparade in Schwarzenberg  
                              Beginn: 17:00 Uhr
Sonntag 11.12    Bergparade in Marienberg  Beginn: 14:00 Uhr
Sonntag 18.12.   Abschlußbergparade in Annaberg-Buchholz  
                              Beginn: 13:30 Uhr
Samstag  24.12. Bergaufzug der Berggrabebrüderschaft 
                              Ehrenfriedersdorf Beginn: 06:00 Uhr

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit, ein entspanntes 
und besinnliches Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Lieben.

Glück Auf
Der Bergmännische Musikverein

Der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. 
berichtet				                                                                                                                                 
Abteilung Leichtathletik

Das Jahr im Rückblick und in Zahlen

Die wettkampffreie Zeit nach dem Ende der 2022er Saison 
gibt uns wieder die Gelegenheit zurückzublicken und alles ein-
mal in Zahlen auszudrücken. In den vorherigen Ausgaben der 
Bergstadt-Nachrichten berichteten wir ja schon über die Ergeb-
nisse und Erfolge. 
Dass wir mit der Teilnahme an den angebotenen Wettkämpfen 
zufrieden sein können, haben wir dabei kundgetan. Für alle 
Altersklassen war etwas dabei, von Sportfesten bis zu hochka-
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rätigen Meisterschaften, von Einladungswettkämpfen des Lan-
desverbandes bis hin zu einem internationalen Vergleich. Die 
Namen und Ergebnisse hatten wir in den Bergstadt-Nachrichten 
bereits erwähnt. Daher wollen wir hier mehr oder weniger all-
gemein das Wettkampfjahr Revue passieren lassen. 

Insgesamt waren es in diesem Jahr 36 Hallen- und Freiluft-
wettkämpfe, bei denen unsere Jungen und Mädchen vertreten 
waren. Der Großteil davon fand in der Region statt. Aber auch 
bis nach Dresden, Rochlitz, Eilenburg und Leipzig oder ins thü-
ringische Gotha und Sömmerda machten wir uns mit unseren 
Athleten auf den Weg. Teils waren es auch die Eltern, die allein 
unterwegs waren, da sich manche Termine überschnitten ha-
ben. Höhepunkt war sicherlich die Reise ins tschechische Brno 
zu den European Kids Athletic Games.

Fast alle unserer 30 Athleten – insgesamt waren es 27 Mädchen 
und Jungen – beteiligten sich an den angebotenen Wettkämp-
fen. Teilnahmestärkster war mit 16 Athleten das Schülersport-
fest am 14. Mai in Gelenau. Auch beim Erzgebirgssportfest am 
23. April in Stollberg waren wir mit 12 Mädchen und Jungen 
zahlreich vertreten. Aber in den oberen Altersklassen U16 und 
U14 gab es auch Wettkämpfe, bei denen jeweils nur eine Ath-
letin unseren Verein vertrat. Hierbei handelte es sich meist um 
Meisterschaften auf Landesebene, bis hin zu den Mitteldeut-
schen Meisterschaften in der AK U16.

Bei all diesen Wettkämpfen absolvierten unsere Athleten 143 
Starts. Nicht wenige Mehrkämpfe, die aus drei bis zu sieben 
Disziplinen bestehen, sind hier nur einfach mitgezählt, wie auch 
die Wettkämpfe, an denen unsere Athleten in mehreren Diszi-
plinen an den Start gingen. Also liegt die tatsächliche Zahl der 
absolvierten Starts beachtlich höher. 
Die verschiedenen Lauf-, Sprung- und Wurfdisziplinen bieten 
dabei eine vielseitige Auswahl. Im Vordergrund steht für uns 
dennoch die allseitige altersgerechte Ausbildung in allen Diszi-
plinen. Erst in der Altersklasse U16 bilden sich erste Schwer-
punkte heraus, die verstärkt trainiert werden. Hierfür gibt es 
verschiedene Angebote.

Nicht bei allen Wettkämpfen schafften unsere Jungen und Mäd-
chen den Sprung aufs Siegerpodest. Oft waren es vierte oder 
fünfte Plätze, die sie scheitern ließen. Was allerdings nicht be-
deutet, dass ihre Leistungen zu schlecht waren. Es gab hier und 
da eben noch bessere Athleten. Dass wir uns aber auch gegen 
Athleten der Vereine, die als Trainings- und Leistungszentren 
ganz andere Möglichkeiten bieten, durchsetzen konnten, be-
weisen die insgesamt 93 Medaillenränge in 29 Wettkämpfen. 
Sie verteilen sich auf 34 x Platz 1, 35 x Platz 2 und 24 x Platz 3 
und diese wiederum teilen sich 17 Mädchen und Jungen.

Platzierungen sind die eine, die dahinterstehenden Leistungen 
eine andere Seite. Jeder versucht im Wettkampf sein Bestes zu 
geben. Und auch wenn es nicht immer die erhofften Ergebnis-
se waren, standen oft genug persönliche Bestleistungen in den 
Ergebnislisten. Diese blieben auch den Verantwortlichen im 
Landesverband nicht verborgen und unsere Landesmeisterin-
nen erhielten eine Einladung zu Wettkämpfen mit der Landes-
auswahl. Einmal konnte die Teilnahme erfolgen und dabei die 
Nominierung mit dem Sieg gerechtfertigt werden. 
Die zweite Einladung musste aufgrund einer Terminüberschnei-
dung allerdings ausgeschlagen werden. Hier war die Entschei-
dung zugunsten des mehrtägigen internationalen Wettkampfes 
in Brno gefallen. Die Teilnahme findet, organisiert vom Kreis-
verband Leichtathletik Erzgebirge, für Mädchen und Jungen der 

Altersklassen U14 und U16 statt, die sich in den jeweiligen Ver-
einen durch Trainings- und Wettkampffleiß hervorgetan haben. 
Vier Mädchen traten die Reise an und sogar dort konnten sie 
sich erfolgreich durchsetzen – mit Bestleistung und Platz 1.
Lohn aller Mühen und der damit verbundenen Leistungen ist 
auch die Nominierung einer Athletin – ihren Namen werden wir 
sicherlich noch oft erwähnen können – in den Landeskader der 
U16. 
Hierzu noch unseren Herzlichen Glückwunsch!

Insgesamt können wir zufrieden auf das Wettkampfjahr zurück-
blicken und wünschen wir uns, dass das nächste – es beginnt 
bereits im Dezember – für unsere Athleten ebenso erfolgreich 
wird. 
Auf viele von ihnen kommen neue Herausforderungen zu. Mit 
dem Wechsel in die AK U12 wird der Mehrkampf umfangreicher 
und mit den Hürden erweitert. Der Wechsel in die U14 bringt 
neue Disziplinen im Wurfbereich. Weitsprung, Sprint und Hürde 
ändern sich ebenso. In der U16 wird der klassische 5-Kampf von 
Blockwettkämpfen ersetzt. Hierbei müssen sich die Athleten 
entscheiden, in welche Richtung es gehen soll – Lauf, Sprung 
oder Wurf. Und mit der erstmals in unserem Verein vertretenen 
U18 stehen auch wir als Übungsleiter vor neuen Herausforde-
rungen im Training und im Wettkampfgeschehen.

Nicht unerwähnt lassen wollen wir auch, dass im Laufe des 
Jahres neue Athleten und Athletinnen den Weg zu uns gefun-
den haben und nach ein paar Schnuppereinheiten nun unsere 
Trainingsgruppe verstärken. Schon im Dezember werden sie die 
Gelegenheit bekommen, an Wettkämpfen teilzunehmen. Unse-
re Aufgabe ist es, sie darauf vorzubereiten. So, wie wir es all 
die Jahre schon mehrfach getan haben und damit auch einen 
Beitrag zu den Erfolgen leisten konnten.

Wir wünschen allen Lesern eine besinnliche, sowie helle und 
wärmende Advents- und Weihnachtszeit!

Die Übungsleiter der Abteilung Leichtathletik

FC Greifenstein 04		

Diesen Monat stellen wir unsere Kleinsten und 
Größten vor. Unsere Bambinis sind im Alter 
zwischen fünf und sechs Jahren und lernen 
unter den Augen von Uwe Wetzel und Martin Richter die 
Grundlagen vom Fußball. Einmal pro Woche können die Kleinen 
bereits ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. Auch wenn noch 
nicht alles funktioniert, wie es soll, macht es trotzdem immer 
wieder Freude, den glücklichen Kindern mit ihren stolzen Eltern 
zuzusehen.
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Neues und Aktuelles von der 
Feuerwehr unserer Stadt
In der Ausgabe vom Januar 2021 habe ich 
darüber berichtet, dass wir eine Neubeschaffung 
eines Einsatzleitwagens (ELW 1) tätigen wollen.

Nach einer Ausschreibung hatte die Firma Frey Group aus Nüd-
lingen den Zuschlag für den Bau des ELW 1 bekommen. 
Am 14. Oktober dieses Jahres konnten sich endlich 5 Kamera-
den auf den Weg machen, um bei der Firma Frey eine Auftrags-
besprechung durchzuführen. Zu diesem Zeitpunkt war schon 
das Fahrgestell auf Basis eines Mercedes Sprinters an den Auf-
bauhersteller geliefert worden.

Foto: das Fahrgestell des ELW 1, Mercedes Sprinter
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Etwas mehr Erfahrung und vielleicht nicht mehr so viel Ausdau-
er hat dagegen die zweite Männermannschaft vom FC Greifen-
stein 04. Geleitet von Maik Günther und Andreas Wittig sieht 
man oftmals vor dem Spiel der ersten Mannschaft eine sehr 
gemischte Truppe. Alte Herren, A-Jungend-Spieler, ehemalige 
Spieler, die man noch schnell angerufen hat, weil nicht genü-
gend da sind… eine zweite Mannschaft ist zur heutigen Zeit sel-
ten geworden. Nicht nur deswegen sind wir froh, diese über 
viele Jahre vorzeigen zu können.

Wir sind für euch da!

Anschrift:
• Chemnitzer Str. 64
    09427 Ehrenfriedersdorf
Öffnungszeiten:
• Montag bis Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr
• Freitag 8:00 bis 11:30 Uhr
Kontakt:
• Tel. 037341 / 57 47 57
• Fax 037341 / 57 47 58
• www.kjve.de
Leistungen:
• Unterstützung notleidender Kinder
• Betreuungs- und Beratungsangebote
• Schulsozialarbeit
• Ferienbetreuung
• Internationaler Schüleraustausch
• Suchtprävention an Schulen
• Schülerförderung

Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern,

der gemeinnützige Kinder- und Jugendverein Ehrenfriedersdorf 
e.V. (KJVE e.V.) möchte sich an dieser Stelle ganz herzlich bei 
euch für das entgegengebrachte Vertrauen bedanken, durch 
welches wir auch dieses Jahr vielfältige Vereinsaktionen umset-
zen konnten. 

In besonderer Weise danken wir aber auch allen Spendenge-
bern, Betreuern, ehrenamtlichen Helfern und Mitwirkenden, 
den Vereinen sowie den Betrieben und Firmen, die 2022 dazu 
beigetragen haben, dass der KJVE e.V. Kinder und Jugendliche 
aus der Region weiterhin fördern und unterstützen kann. 
Ohne die finanzielle sowie tatkräftige Hilfe wären die wohltäti-
gen Kinder- und Jugendprojekte unseres Vereins, ob Schulsozi-
alarbeit, Ferienbetreuung oder Drogenprävention, in der darge-
botenen Form nicht denkbar.
Nicht zuletzt möchten wir auch ausdrücklich der Stadt Ehren-
friedersdorf für die sehr gute Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung bei einer Vielzahl von Projekten danken. Wir wünschen 
Ihnen allen eine schöne und besinnliche Adventszeit, Momente 
der Einkehr und Friedlichkeit und freuen uns auf ein Wiederse-
hen im neuen Jahr.

Vorstand des KJVE e.V.
Ehrenfriedersdorf, 14.11.2022
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In der 7-stündigen Besprechung wurde der grobe Innenausbau 
und die Technik besprochen.

In den letzten Wochen gab es auch wieder einige Einsätze, die 
wir abzuarbeiten hatten.
Darunter Folgender:
Am Samstagvormittag den 22. Oktober ertönten die Sirenen 
und die Meldeempfänger der Kameraden in Ehrenfriedersdorf, 
Gelenau, Thum, Herold und Jahnsbach. Der Grund war ein ge-
meldeter Gebäudebrand in Thum.
Nach der Lageerkundung der ersten Kräfte wurde ein Brand 
im Dachgeschoss festgestellt. Mehrere Bewohner wurden hier 
auch noch vermisst.
Umgehend wurden von unserem HLF20 beide Atemschutz- 
trupps zur Menschenrettung und Brandbekämpfung in das Ge-
bäude geschickt.
Die Besatzung der Drehleiter begann mit der Rettung der Men-
schen, welche an einem Fenster standen.
Die Besatzung unseres ELW übernahm die Einsatzdokumenta-
tion.
Zum Glück handelte es sich hierbei um eine Einsatzübung.

Foto: li. M. Cordes 25 Jahre, re. E. Heßmann 40 Jahre

Im Rahmen der jährlich stattfindenden Auszeichnungsveran-
staltung des Landkreises wurden am 5. November zwei unserer 
Kameraden geehrt.
Michael Cordes für sein 25-jahriges und Erik Heßmann für sein 
40-jähriges Engagement in der Feuerwehr.

Auszug aus der Pressemitteilung 
des Erzgebirgskreises
Deutschland probt mit bundesweitem Warntag erneut den 
Ernstfall | Cell Broadcast System wird erstmals getestet | Auch 
Erzgebirgskreis beteiligt sich 

Am 8. Dezember 2022 findet nach 2020 erneut ein bundeswei-
ter Warntag statt. Dazu werden in ganz Deutschland Warn-Apps 
piepen, Sirenen heulen, Rundfunkanstalten ihre Sendungen 
unterbrechen und Probewarnungen auf digitalen Werbetafeln 
erscheinen. Zudem wird erstmals das sogenannte Cell Broad-

cast System getestet. Dieses System ermöglicht über die Mo-
bilfunknetze Warnmeldungen zu übermitteln. Der erstmalige 
Test im Rahmen des bundesweiten Warntages 2022 zielt dabei 
v. a. darauf ab, wichtige Erkenntnisse für die flächendeckende 
Einführung des Systems bis zum vorgesehenen Wirkbetrieb im 
Februar 2023 zu gewinnen. Zugleich soll diese Gelegenheit ge-
nutzt werden, um den Menschen in Deutschland das System 
mit einer Testnachricht bekannt zu machen. 

Der Warntag ist ein bewusster Stresstest für die Warninfra-
struktur in Deutschland. Im Alltag laufen die Warnsysteme 
zuverlässig. Ein Stresstest unter besonderen Bedingungen ist 
dennoch nötig für die Härtung und Weiterentwicklung des 
Warnsystems. Der Warntag soll daher ganz gezielt dabei helfen, 
Optimierungspotenziale zu identifizieren. Dies gilt insbesonde-
re für die Einführung des neuen Warnkanals Cell Broadcast. Der 
Warntag ist der Beginn einer intensiven operativen Testphase 
für diesen neuen Warnkanal. In dieser Testphase ist noch kein 
vollständiger Wirkbetrieb vorgesehen und es werden nicht alle 
Handynutzerinnen und -nutzer in Deutschland eine Warnmel-
dung über Cell Broadcast empfangen können.

Informationen zum Ablauf | Rückfragen
Am 8. Dezember 2022 wird um 11:00 Uhr eine Probewarnung 
an alle Warnmultiplikatoren (z. B. Rundfunksender, App-Server, 
Mobilfunkbetreiber) geschickt, die am Modularen Warnsystem 
(MoWaS) des Bundes angeschlossenen sind. Die Warnmultipli-
katoren versenden die Probewarnung in ihren Systemen bzw. 
Programmen an Endgeräte wie Radios und Warn-Apps (z. B. die 
Warn-App NINA (Notfall-Informations- und Nachrichten-App 
des Bundes)), auf denen die Bürgerinnen und Bürger die War-
nung lesen, hören oder wahrnehmen. Parallel werden auf Ebe-
ne der Länder, in den Landkreisen und in den Kommunen ver-
fügbare kommunale Warnmittel ausgelöst (z. B. Sirenen, Laut-
sprecherwagen etc.).

Die entsprechende Entwarnung zur bundesweiten Warnmel-
dung ist für 11:45 Uhr vorgesehen.

Für Rückfragen, insbesondere im Vorfeld des bundesweiten 
Warntages, steht das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe zur Verfügung. Die Kontaktdaten zum Bun-
desamt sowie weitergehende Informationen zu den verschie-
denen Warnkanälen und zum Warntag 2022 finden sich auf der 
Website www.bbk.bund.de. 
Ebenso stehen die Beschäftigten des Sachgebietes Katastro-
phenschutz im Landratsamt Erzgebirgskreis für Rückfragen zur 
Verfügung. Generelle Informationen zum Katastrophenschutz 
im Erzgebirgskreis finden sich ebenfalls auf der Website der 
Kreisverwaltung unter: www.erzgebirgskreis.de/katastrophen-
schutz. 

Das Jahr ist nun schon wieder fast vorbei somit sind dies die 
letzten Zeilen von mir für 2022.

Allen Kameradinnen und Kameraden sowie deren Familien, 
desgleichen allen Lesern der „Bergstadt-Nachrichten“ und 
Bürgern der Bergstadt, unseren Stadträten und allen voran 
unserer Bürgermeisterin, wünsche ich ein friedliches Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Ich wünsche 
unseren Kameradinnen und Kameraden, dass der Weihnachts-
frieden nicht gestört wird und alle ungestört das Fest genie-
ßen können.

Bis bald, Euer Enrico
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Zeitreise - Schuhherstellung in Ehrenfriedersdorf 
seit 1642
Erwerbsquelle für viele Familien bis in die 1990-er 
Jahre 
(Folge 9.1)

Nun sind wir auf unserer Zeitreise fast in der Gegenwart 
angekommen, obwohl das heute im Grunde schon wieder 
Vergangenheit ist. Ab dieser Folge 9 werden die Schuhfabriken 
„Erlkönig“, „Rübezahl“ und „Panther“ beleuchtet, bevor es mit 
der legendären Schuhindustrie in Ehrenfriedersdorf nach der 
Wende zu Ende ging.

Viele Bürger kennen diese größeren Betriebe nicht nur aus der 
Vergangenheit, sondern erinnern sich oft auch wehmütig daran, 
dass sie meist jahrzehntelang dort ihren Alltag verbrachten, 
dass sie Geld für ihre Familien verdienten, sich meist in ihren 
Kollektiven, heute Teams, in sozialer, kultureller, sportlicher 
Hinsicht etc. wohlfühlten.

Viele Menschen sind verstorben aber eine ansehnliche Zahl der 
ehemaligen Arbeitskräfte lebt heute noch in den Wohnungen, 
die damals von oder in enger Zusammenarbeit mit den 
Schuhfabriken bzw. anderen Betrieben und Einrichtungen 
gebaut wurden.
Ich erinnere nochmals an die Logos der oben genannten 
ehemaligen Schuhfabriken „Erlkönig“, „Rübezahl“ und „Panther“. 
Die Logos dieser Firmen haben Sie als Leser*In der BSN vielleicht 
noch in guter Erinnerung, ganz sicher aber, wenn Sie in einem 
der drei Betriebe gearbeitet haben. Am Beginn dieser Zeitreise 
habe ich die Logos schon einmal präsentiert.

Logos der drei Firmen Rübezahl, Erlkönig und Panther

Beginnen möchte ich mit den Schuhfabrikbesitzern bzw. 
Schuhherstellern die sich quasi hinter dem Logo „Erlkönig“ 
verbergen.
Am Anfang genannt werden muss der am 25.01.1835 in 
Tannenberg geborene Carl Fürchtegott Franke. Er kam mit 21 
Jahren als Schuhmachermeister nach Ehrenfriedersdorf und 
begann am Markt (Ecke Oswald-Barthel-Straße) im jetzigen 
Schreibwarenladen Franzl gemeinsam mit einigen Gehilfen sein 
Schuhhandwerk. Mit den Erzeugnissen, die er genau wie seine 
Innungsgenossen in einem kleinen Lager deponierte, begab er 
sich zum Verkauf seiner Waren auf die Märkte.

Carl Fürchtegott Franke

Nach dem großen Brand in Ehrenfriedersdorf 1866 kamen die 
damals verhassten Preußen mit einem großen Teil aus Böhmen 
kommender Infanterie in unsere Stadt und machten Halt.
Unter den vielen Menschen, die den „Feind“ sehen wollten, 
war auch C. F. Franke.
Dessen Augenmerk galt bei dieser Gelegenheit vor allem den 
Reitstiefeln eines Majors. Diese Stulpenstiefel mit Gelenk- und 
Knöchelfalten erregten sein besonderes Interesse, weil er schon 
längere Zeit die Idee hatte, einen „Spezialartikel“ herzustellen. 
C.  F. Franke kreierte daraufhin einen Knabenstulpenstiefel 
(Stulpe aus Lackleder). Obwohl er von seinen Berufsgenossen 
belächelt wurde, ließ er eine größere Stückzahl dieser Stiefel 
herstellen.
Mit diesem Knabenstulpenstiefel, den er u.a. zur Leipziger 
Messe 1869 präsentierte, kam eine wahre Auftragsflut 
zustande. Diese konnte er in seiner Werkstatt nicht mehr selbst 
bewältigen, sodass er andere Schuhmacher mit einbezog. Der 
Stiefel wurde ein „Renner“.
Die bereits 1868 angeschafften, sowohl per Hand als auch Fuß 
betriebenen Steppmaschinen leisteten ihm gute Dienste. Er 
suchte bereits 1872 in der Lokalpresse 20 zusätzliche Arbeiter.
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Am 29.05.1880 erfolgte der Eintrag ins Handelsregister wie 
folgt:
„Firma Carl Franke, Inhaber Carl Fürchtegott Franke, Schuh-
warenfabrikant“.

Knabenstulpenstiefel

Aufgrund der guten Auftragslage wurden neue Mitarbeiter 
eingestellt und die Geschäftsräume erweitert. 1882 ließ C. 
F. Franke ein neues Hintergebäude am bereits bestehenden 
Standort am Markt (jetzt Schreibwarengeschäft Franzl) 
errichten.

Im Jahr 1884 kaufte er die sogenannte „Wetzel-Mühle“ an der 
Ecke Albertstraße-Wettinstraße.
Er nutzte die dort anliegende Wasserkraft zum Betreiben seiner 
Lederstanzmaschinen.

Bereits 1884 wurden Ost- und Westflügel errichtet. In diesen 
Gebäuden errichtete er einen völlig neuen mechanischen 
Betrieb für die Herstellung von Schuhen und Stiefeln.

Neu errichteter Ost- und Westflügel

Damit entstand in Ehrenfriedersdorf der erste größere Betrieb 
mit mehr als 100 beschäftigten Arbeitern*Innen.
C. F. Franke war kaufmännisch zwischenzeitlich überfordert, so-
dass er den Thumer Kaufmann Albin Atmanspacher einstellte, 

der ihm treu und zuverlässig zur Seite stand.
Sein Grundstück am Markt verkaufte er 1885. C. F. Franke 
stammte aus bescheidenen Verhältnissen und entwickelte sich 
aufgrund seiner bewundernswerten Energie und Ausdauer zu 
einem wirtschaftlich erfolgreichen und geachteten Geschäfts-
mann.
Auch als Stadtverordneter, Ratsmitglied, und Vorsitzender des 
Wohltätigkeitsvereins „Sächsische Fechtschule“ war er gesell-
schaftlich aktiv und setzte sich mit voller Kraft dafür ein.
Zum 50. Geburtstag ehrten nicht nur die Verwandten, sondern 
auch die Belegschaft seiner Fabrik C. F. Franke in würdiger Form 
im Amts- und Wochenblatt Ehrenfriedersdorfs.
Eine besondere Ehrung wurde der Schuhfabrik Franke am 
25.07.1885 zuteil. König Albert von Sachsen besichtigte mit 
großem Interesse die Fabrik. Natürlich war das für den Fabrik-
besitzer Franke eine besondere Würdigung, als er dem König 
und der angereisten Herrschaft Fabrik und Erzeugnisse zeigen 
und vorstellen durfte.
Vier Jahre nach diesem Besuch, also 1898, verlieh König Albert 
an Carl Franke die Wettinmedaille.

 

Wettinmedaille

C. F. Franke hatte zu seiner Belegschaft ein sehr gutes Verhältnis, 
genauso wie diese zu ihm. Er veranstaltete z. B. bereits 1891 
erstmals einen „Belegschaftsball“ und eine gemeinsame Fahrt 
zu einem Ausflug am Fichtelberg. 
Diese schöne Tradition wurde bis in die Zeit der letzten Jahre 
der Existenz der Firma Franke (Kopper) fortgeführt. Ich habe 
das in den wenigen Jahren, die ich in der Firma als Mechaniker 
arbeitete (1963 – 65) persönlich erlebt. 
Diese traditionellen Veranstaltungen schweißten die 
Beschäftigten zusammen. 
Üblich war das auch in anderen kleinen und mittleren Betrieben.

Betriebsgebäude in den 1890-er Jahren
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Bereits Anfang der 1890-er Jahre reichte die Wasserkraft für 
den Betrieb der Maschinen nicht mehr aus. Die Firma wurde 
modernisiert. Eine Dampf- und Beleuchtungsanlage wurde 
installiert.

Die Beschäftigtenzahl erhöhte sich auf mehr als 120 Mitarbeiter.

Foto der Beschäftigten aus der Zeit um 1890

Am 13.10.1891 starb der Firmengründer Carl Fürchtegott Franke. Sein Schwiegersohn Oswald Kopper führte die Firma fort. Ihm zur 
Seite standen seine drei Söhne Albin Oskar (1876-1913), Oswald Martin (1878-1918) und Richard Kopper (1884-1915).

In der nächsten Ausgabe der BSN erscheint die Folge 9.2. Sie befasst sich aufgrund der vielfältigen Informationen nochmals mit der 
Fa. Franke/Kopper.

Reiner Hähnel

in Ehrenfriedersdorf und Umgebung
Ab 27.11. immer samstags und sonntags 
von 13:00 bis 18:00 Uhr (bei schönem Wanderwetter)
SAUBERGER BÜDCHEN
Sauberg-Klause, Tel. 037341 / 493964, www.sau-berg.de

Ab 28.11. immer montags und mittwochs 
19:00 Uhr, sowie samstags 18:00 Uhr
Turmblasen 
St. Niklaskirche, Tel.: 037341/2277, www.niklaskirche.de

Ab 30.11. mittwochs und donnerstags 18:00 – 20:00 Uhr
Schauschnitzen (immer Donnerstag bis 15.12.) und 
Schauklöppeln (immer Mittwoch bis 21.12.) 
Mit dem Schnitz- und Krippenverein sowie dem Klöppelverein 
Ehrenfriedersdorf
Haus des Gastes (Max-Wenzel-Straße 1)
Tel.: 037341/3319 oder 037341/7003

 Ab 1. 12. dienstags – sonntags 10 – 16 Uhr
Sonderausstellung „Ehrenfriedersdorfer Bergbau im Spiegel 
der Kunst“
Im Museum des Besucherbergwerk Zinngrube 
Tel. 037341 / 2557, www.sau-berg.de

Offene Mettenschichten 2./3./9./10./16./17. Dezember 
17:00 Uhr
Besucherbergwerk Zinngrube 
Tel. 037341 / 2557, www.sau-berg.de

03.12. / ab 14:30 Uhr 
Wichtelwanderung am Waldgeisterweg + Grillen
Treff: 14:30 Uhr Forstscheune (Autos bitte auf dem Burgplatz o. 
Sportplatz abstellen)
Tel.: 037341 / 4524, www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

06. – 11.12. / 15:00 Uhr
STOLLEN-Aktionswoche in der Zinngrube
Erhalten Sie während der Führung  Einblicke in den Reifeprozess 
und die Geschichte des Bergmannsstallens direkt vom Bäcker-
meister Nönnig.
Besucherbergwerk Zinngrube 
Tel. 037341 / 2557, www.sau-berg.de
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07.12. / 14:00 – 16:00 Uhr 
Ausstellung Rudolf Letzig 
„Süße Ecke“ – Annaberger Straße 14
Tel.: 037341 / 4524, www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

10.12. – 11.12.
Ehrenfriedersdorfer Märchenweihnachtsmarkt
Programm siehe erste Innenseite
Tel.: 037341/4524
www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

10.12. / 15:00 – 18:00 Uhr 
Ausstellung Rudolf Letzig 
„Süße Ecke“ – Annaberger Straße 14
Tel.: 037341 / 4524, www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

11.12. / 15:00 – 18:00 Uhr 
Ausstellung Rudolf Letzig + Christoph Stahl und seine 
Gitarrenkinder (16:00 Uhr)
„Süße Ecke“ – Annaberger Straße 14
Tel.: 037341 / 4524, www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

11.12. / 17:00 Uhr
Advents- und Weihnachtsmusik „Gottes Stern leuchte uns“
St. Niklaskirche
Tel.: 037341/2277, www.niklaskirche.de

20.12. / 14:00 Uhr
Hutzn-Nachmittag
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964, www.sau-berg.de

23.12. / 19:00 Uhr
Turmmetten
St. Niklaskirche
Tel.: 037341/2277, www.niklaskirche.de

24.12. / 06:00 Uhr
Bergaufzug der Bergbrüderschaft Ehrenfriedersdorf
Rathaus zum Sauberg
www.berggrabebruederschaft-ehrenfriedersdorf.de

24.12. / 07:00 Uhr
Mettenschicht der Bergbrüderschaft Ehrenfriedersdorf
Saal auf dem Sauberg 
www.berggrabebruederschaft-ehrenfriedersdorf.de

25.12. / 05:00 Uhr
Turmblasen
St. Niklaskirche
Tel.: 037341/2277, www.niklaskirche.de

Änderungen vorbehalten!
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Alle Jahre wieder... reift in den Tiefen des Sauberges Bäcker-
meister Nönnigs beliebter Bergmannsstollen. Durch das beson-
dere Klima in 100 m Tiefe erhält der Stollen sein einzigartiges 
Aroma. In unserer gemeinsamen Aktionswoche vom 06.12. bis 
11.12. erhalten alle Besucher der Zinngrube, die an einer Berg-
werksführung teilnehmen, eine kleine Kostprobe dieser beson-
deren Leckerei.

Zudem besteht die Möglichkeit, zu zwei besonderen Führungen 
einen Blick in den Reifestolln zu werfen und direkt vom Bäcker-
meister die Geschichte des Bergmannsstollens zu erfahren. 
Wie jedes Jahr spendet die Bäckerei Nönnig pro verkauftem 
Bergmannsstollen 1 € an die Zinngrube Ehrenfriedersdorf, um 
den Erhalt und Ausbau des Museums zu unterstützen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen eine angenehme 
und stimmungsvolle Vorweihnachtszeit!

Vorankündigung

Der 2021 als „bester Dokumentarfilm“ mit dem Max Ophüls 
Preis ausgezeichnete Dokumentarfilm „STOLLEN“ zeichnet 
ein faszinierendes Bild des Spannungsfeldes der Welterbe-
Region zwischen Weltkulturerbe, modernem Bergbau, alten 
Traditionen und neuer Identität. 

Im Anschluss an die Vorführung besteht die Möglichkeit, mit 
Mitgliedern des Produktionsteams ins Gespräch zu kommen.

Für das leibliche Wohl stehen Getränke sowie Snacks bereit. 
Aus Platzgründen ist die Anzahl der Karten begrenzt. Wir bitten 
daher um zeitige Voranmeldung. 
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Bücherei im Haus des Gastes
09427 Ehrenfriedersdorf,
Max-Wenzel-Straße 1
Tel. 037341 482722, Handy: 0178 5891243
E-Mail: ellen.repmann@sus-ev.de

Besuch der Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf ist mit Termin 
möglich!

Zurzeit hat die Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf mittwochs 
von 10:00 Uhr — 17:00 Uhr geöffnet.
In dieser Zeit können „bestellte“ oder geliehene Bücher 
ausschließlich zu vorher gebuchten Terminen abgeholt oder 
gebracht werden.
Alle 15 Minuten steht ein Termin für eine Person zur Verfügung.
Das Buchungssystem zeigt nur Tage und Uhrzeiten, die noch 
freie Zeitpunkte enthalten.
Bereits gebuchte Zeiträume werden nicht mehr angezeigt.

Zum Bestellen und Buchen auf der Homepage www.
schwachundstark.de den grün hinterlegten Text Termin buchen 
→ anklicken, Bücher aussuchen, Buchnummer eingeben, 
Nutzer-Nummer und Name eintragen, Termin wählen, alles 
bestätigen → fertig!
Bei Problemen zum Buchungsformular steht Ihnen Frau Ellen 
Repmann von Montag bis Donnerstag von 09:00 – 17:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 037341-482722 gern zur Verfügung.

Buchempfehlung der Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf:

Autor: Petra Boniberger
Verlag: AUGUSTUS
 
Weihnachtliche Geldgeschenke
(Mit Vorlagenbogen)

Die Frage »Was schenken wir 
bloß« wird gerade zum Weih-
nachtsfest in vielen Fällen mit ei-
nem Gutschein beantwortet. 
Damit der möglichst originell und 
individuell ausfällt, wird nach im-
mer neuen Ideen gesucht. 

Rund 20 neue Einfälle zum Thema Weihnachten sind in diesem 
Band vereint. Zauberhafte Ideen in Form von Karten, kleinen 
Geschenken und pfiffigen Basteleien sorgen für Aufsehen.

Veranstaltungen im Haus des Gastes 
„Volkshaus“ Thum
09419 Thum, Neumarkt 4
Tel.: 037297 769280						    
Fax: 037297 7692810				  
E-Mail: volkshaus-thum@t-online.de

Sa, 03.12., 14:30 Uhr
Ein Nachmittag im Advent mit der
Erzgebirgsgruppe Ehrenfriedersdorf & Robby Schubert

So, 18.12., 15:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Bläserphilharmonie 
und der Bläserjugend Thum

Sa & So, 14. - 15.01., 21. - 22.01., jeweils 10 bis 18 Uhr
10. Modellbahnausstellung

So, 29.01., 14:30 Uhr
Konzert der Heidelbachtal-Musikanten

Die Volkssternwarte lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ins Zeiss-Planetarium ein:

Sonntag, 04.12. 
14:00 Uhr „Der Stern von Bethlehem“ 
(ab 12 Jahre) 
16:00 Uhr „Die Weihnachtsgeschichte für 
unsere Jüngsten“ (ab 6 Jahre)
Sonntag, 11.12. 
14:00 Uhr „Auf der Jagd nach dem Polarlicht“ (ab 12 Jahre) 
16:00 Uhr „Das Geheimnis des Weihnachtssterns“ (ab 5 Jahre)
Samstag, 17.12. 
16:00 Uhr „Die Weihnachtsgeschichte für unsere Jüngsten“ 
(ab 6 Jahre)
Sonntag, 18.12. 
14:00 Uhr „Der Stern von Bethlehem“ (ab 12 Jahre)
Sonntag, 25.12. 
14:30 Uhr „Der Stern von Bethlehem“ (ab 12 Jahre) 
16:30 Uhr „Weihnachtlicher Sternenzauber“ (ab 9 Jahre)
Montag, 26.12. 
14:30 Uhr „Der Stern von Bethlehem“ (ab 12 Jahre) 
16:30 Uhr „Weihnachtlicher Sternenzauber“ (ab 9 Jahre)
Mittwoch, 28.12. 
14:00 Uhr „Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“
16:00 Uhr „Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ 
(ab 5 Jahre)
19:30 Uhr „Weihnachtsbeobachtung“ (Beobachtung)
Donnerstag, 29.12. 
14:00 Uhr „Tabaluga und die Zeichen der Zeit“ 
Musikshow - Sonderveranstaltung (ab 8 Jahre) 
16:00 Uhr „Die Himmelskinderweihnacht“ Musikshow - 
Sonderveranstaltung (ab 5 Jahre)
Freitag, 30.12. 
14:00 Uhr „Im Zauber der Polarlichter“ (ab 12 Jahre) 
16:00 Uhr „Das Geheimnis des Weihnachtssterns“ (ab 5 Jahre)

In den Veranstaltungen wird auch der aktuelle Sternhimmel 
gezeigt und erläutert. Kartenreservierung Tel. 037341/ 7435 
(Mo-Fr: 8-12 und 13-15 Uhr), www.sternwarte-drebach.de

31Bergstadt-Nachrichten Nr.: 388 - Dezember 2022



Seite 32 Bergstadt-Nachrichten Nr.: 388 - Dezember 2022

PRESSEMITTEILUNG - 08. NOVEMBER 2022 16:00 

Baumaßnahmen zur Hochwassersicherheit 
im Erholungsgebiet Greifensteine – Not-
wendige Rodungsarbeiten begonnen 
Die Campingpark Greifensteine GmbH verstärkt ihr Engagement 
in der Region und hat nach der erfolgreichen touristischen Sai-
son 2022 dringende für den Tourismus und die regionale Hoch-
wassersicherheit Bauprojekte begonnen. 
Zu den laufenden Projekten zählt die Sanierung des Ablaufgra-
bens zur Hochwasserentlastung am Greifenbachstauweiher. 
Nach starken Regenfällen im Juni 2013 waren Hochwassersi-
cherungsanlagen erheblich beschädigt worden. 
Die Planungen zur Sanierung laufen seit 2014. Das umfang-
reiche Genehmigungsverfahren konnte 2021 abgeschlossen 
werden. In Vorbereitung der eigentlichen Bauarbeiten zur 
Hochwasserschadensbeseitigung am Ablaufgraben, mit denen 
Ende November 2022 begonnen werden soll, erfolgten jetzt 
Rodungen des Gehölzbestandes innerhalb des geplanten Bau-
feldes. Als Ausgleich dafür wird eine Fläche von ca. 1 Hektar im 
Gemeindegebiet der Stadt Geyer neu aufgeforstet. Die Umset-
zung des Gesamtvorhabens soll bis spätestens März 2024 abge-
schlossen sein. Die Rodungsarbeiten werden fortgesetzt. 
Der Bauherr Campingpark Greifensteine GmbH bittet Einwoh-
ner und Besucher um Verständnis für die notwendigen Maß-
nahmen der Flächenbearbeitung und Flächenneuordnung. 

Vorbereitenden Arbeiten am Ablaufgraben Greifenbachstau-
weiher; Foto: jf 

Pressekontakt: 
Campingpark Greifensteine GmbH, 
Email: info@campingpark-greifensteine.de 
Geschäftsführung Jörg Tottewitz, Tel: +49 (0) 37341 1390 
PR-Büro Jana Frey, jfrey-cpg@t-online.de 

Redaktioneller Hinweis: 
Der Campingpark Greifensteine ist seit 1975 ein beliebtes Ur-
laubsziel für Campingfreunde aus Deutschland und Europa. 
Die Campingpark Greifensteine GmbH Ehrenfriedersdorf ist ein 
kommunales Unternehmen der Stadt Ehrenfriedersdorf, welches 
den Tourismuswünschen und Erholungsansprüchen vielfältig 
gerecht wird. Sie bewirtschaftet Dauercampingeinheiten, eige-
ne Ferienhäuser und einen Campingplatz mit Stellplätzen am 

Greifenbachstauweiher. Darüber hinaus stehen Strandbäder zur 
Verfügung. Der Greifenbachstauweiher liegt zwischen Geyer und 
Ehrenfriedersdorf im Erzgebirge und wurde ursprünglich für den 
Bergbau angelegt. Der See wird heute zur Brauchwasserversor-
gung, zum Hochwasserschutz und zur Freizeiterholung genutzt, 
u. a. zum Baden, Tauchen und Bootfahren. 

Campingpark Greifensteine GmbH Betriebssitz: 
Chemnitzer Str. 64 Thumer Str. 65 
09427 Ehrenfriedersdorf 09468 Geyer 
Tel.: +49 (0) 37341 139 0 Tel.: +49 (0) 37346 1303 
Fax: +49 (0) 37341 139 99 Fax.: +49 (0) 37346 1218 
Handelsregister: HRB-Nr. 769, AG Chemnitz 
Steuer Nr.: 217/108/00631 FA Annaberg 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Jörg Tottewitz 
Web: www.campingpark-greifensteine.de 
Mail: info@campingpark-greifensteine.de

Pressemitteilung vom Oktober 2022

Ehrenamtsplattform für den Erzgebirgskreis
„Freude am Helfen, gemeinsam Gutes tun, sinnstiftender Aus-
gleich zum Alltag, Erhalt von Traditionen: es gibt viele Gründe, 
aus denen sich Menschen freiwillig im Ehrenamt engagieren. In 
Sachsen tun dies über eine Million Menschen. Gleichzeitig sind 
Vereine immer wieder auf der Suche nach ehrenamtlichen Mit-
streiter*innen. Wir möchten mit der Ehrenamtsplattform dazu 
beitragen, dass interessierte Menschen und gemeinnützige Ein-
richtungen zusammenfinden.“ sagt Annekatrin Jahn, Projektlei-
terin der digitalen Ehrenamtsplattform für Sachsen.

Auf www.ehrensache.jetzt gibt es die Möglichkeit, online ein 
Ehrenamt zu finden, das zu den individuellen Interessen und 
zeitlichen Möglichkeiten passt. Das kostenfreie Angebot ist für 
alle sächsischen Landkreise und die Stadt Dresden nutzbar. Im 
Erzgebirgskreis sind auf www.erzgebirgskreis.ehrensache.jetzt 
zahlreiche Vereine mit einem Inserat dabei. 
Susanne Räder vom Caritasverband Dekanat Zwickau e.V. Au-
ßenstelle Aue-Bad Schlema, welche bereits Freiwillige fand, 
berichtet: 
„Es hat uns sehr gefreut, dass wir über ehrensache.jetzt eine 
Anfrage auf unser Inserat erhalten haben. Besagte Person hat 
auch bereits den ehrenamtlichen Dienst aufgenommen und 
schaut, ob diese Tätigkeit etwas ist. Wir finden Ihre Seite sehr 
wichtig, da gerade in der jetzigen Zeit der Einsatz Ehrenamtli-
cher immer bedeutender wird und sich dennoch wenige diesem 
Engagement verbindlich widmen wollen“.

Freiwillige finden: Alle gemeinnützigen Organisationen, Verei-
ne und Initiativen können ihre Einsatzstellen eintragen, entwe-
der als dauerhafte Tätigkeit oder für die einmalige Unterstüt-
zung, zum Beispiel bei einer Tagesaktion oder Veranstaltung. 
Das Erstellen eines Inserates dauert nur wenige Minuten. Die 
Anmeldung über einen Account ist nicht nötig. 
Jedes Inserat wird durch das ehrensache.jetzt-Team inhaltlich 
und redaktionell geprüft und freigeschaltet. Das Inserat kann 
zusätzlich als PDF heruntergeladen und ausgedruckt werden, 
um es zum Beispiel als Plakat oder Flyer zu verwenden. 

Ehrenamt finden: Naturschutz, Handwerk oder aktiv sein mit 
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Gölthel Anzeige etwas größer im Ist - Beachten für Juli

Kindern? Aus über 20 Handlungsfeldern kann auf der Plattform 
das Passende ausgewählt werden. Einfach mal stöbern und die 
vielfältigen Möglichkeiten entdecken oder konkret suchen mit 
Filtern für Ort, Interesse und Zeitbudget – beides ist möglich, 
um das persönliche Wunschehrenamt zu finden. Anschließend 
kann direkt mit der Einsatzstelle Kontakt aufgenommen wer-
den.
Die Ehrenamtsplattform wurde von der Bürgerstiftung Dresden 
entwickelt. Das Sächsische Ministerium für Soziales und Gesell-
schaftlichen Zusammenhalt hat die Idee aufgegriffen, fördert 
die Einführung in allen sächsischen Landkreisen und setzt damit 
Maßnahmen aus dem Koalitionsvertrag um.

Für weitere Informationen steht der Koordinator Alexander 
Weiß als Ansprechpartner telefonisch unter 0151/54881732 
oder per Mail an weiss@buergerstiftung-dresden.de gern zur 
Verfügung.

Jugend aktiv beteiligen.
Jugendimpuls für Deine Idee

Gesucht werden Ideen, welche von, für und/oder mit Jugend-
lichen im Alter zwischen 12 und 20 Jahren umgesetzt werden. 
In der Ausgestaltung dieser Ideen sind die Teilnehmer/innen 
absolut frei. 
Seien es Mitmachangebote, themenbezogene Projekte z.B. zu 
Demokratie, Medienkompetenz, Selbstwahrnehmung, Mob-
bing, Ernährung etc... Die Bandbreite ist schier unfassbar. Es 
geht darum, den Jugendlichen Raum zum Schaffen zu bieten.

Schließlich stellen die heutigen Jugendlichen eine Schlüsselrol-
le in unserer Zukunft dar und haben einen ganz eigenen Blick 
auf die Dinge. Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region sieht 
nicht nur den einen Typ Jugendlicher, der sich im digitalen Raum 
verliert. Nein, diese Altersgruppe ist real und die Region möch-
te ihnen eine Plattform zur Verwirklichung ihrer Ideen geben.  

Der Aufruf richtet sich dabei an ein breites Bewerberfeld. Pri-

vatpersonen insbesondere Jugendliche, Vereine, Jugendgrup-
pen, Organisationen und Kommunen erhalten die Möglichkeit, 
sich in der Zeit vom 01.11.2022 bis zum 31.01.2023 an dem 
Wettbewerb zu beteiligen.  

Ziel des Wettbewerbs ist die altersbezogene Förderung des 
sozialen Miteinanders sowie das Gelingen der Einbindung von 
wertvollen engagierten Akteuren in unsere gemeinsame Re-
gion. Der Austausch unter den Jugendlichen selbst sowie zwi-
schen Jung und Alt soll vorangetrieben und der Blick auf die 
Probleme aber eben auch auf lokale Chancen geöffnet werden. 
Der Vordruck für die Ideenskizze und die Wettbewerbsbedin-
gungen sind auf der Internetseite der LEADER-Region (www.
zwoenitztal-greifensteine.de) zum Download freigegeben. 
Im Frühjahr 2023 soll durch eine Auswahljury - bestehend aus 
Vertretern der Lokalen Aktionsgruppe, Jugendorganisationen 
der Region und kommunalen Vertretern - nach festen Bewer-
tungskriterien die Einstufung der Projektideen erfolgen.
Die besten Projektideen erhalten ein Preisgeld. Dafür stehen 
insgesamt 20.000 € zur Verfügung. 
Die dazugehörigen Ideenschöpfer werden in einer Preisverlei-
hungsveranstaltung bekannt gegeben. Danach werden die Pro-
jekte auf ihren Wegen zur Umsetzung durch das Regionalma-
nagement der LEADER-Region begleitet. 

Jugendliche der Region aufgepasst – dies ist Eure Chance mutig 
Impulse für die regionale Entwicklung zu setzen und aktiv zu zei-
gen was Euch bewegt.

Kontakt
Verein zur Entwicklung der Zwönitztal-Greifensteinregion e.V.
Regionalmanagement 
Greifensteinstraße 44
09427 Ehrenfriedersdorf
Telefon:	 037346 687-17
E-Mail: info@zwoenitztal-greifensteine.de
Home: www.zwoenitztal-greifensteine.de
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Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag 
im Monat Dezember 2022 feiern, 
überbringt die Stadtverwaltung 

Ehrenfriedersdorf die besten 
Wünsche für Gesundheit und 

Wohlergehen. 

07.12.
Herr Klaus Zahl 73. Geburtstag

24.12.
Herr Dr. Johannes Neukirchner 85. Geburtstag

29.12.
Herr Bernd Rockstroh 81. Geburtstag

31.12.
Herr Udo Wicklein 80. Geburtstag

Ihren 91. Geburtstag feierte Frau Margot Jahn am 
22.10.2022
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Frau Rosemarie Nimmrich feierte ihren 
91. Geburtstag am 08.11.22

Am 26.10.2022 feierten Anita und Manfred Günther 
ihr Fest der Eisernen Hochzeit

Am 14.11.22 feierte Frau Dorothea Schreiter ihren 
90. Geburtstag

Alle Jubilare 
erhielten einen 
Blumengruß und 
die Glückwünsche 
der Bürgermeisterin
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